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Im sechsten Jahr seines Bestehens haben sich die Aktivitäten 
des ETC Graz kontinuierlich weiterentwickelt. Der Jahres-
beginn war durch eine Diskussion um die Todesstrafe im Zu-
sammenhang mit der Ablehnung von zwei Gnadengesuchen 
durch den kalifornischen Gouverneur Arnold Schwarzenegger 
gekennzeichnet, was zur Abnahme seines Namens vom Lie-
benauer Stadion führte. Das ETC trug durch ein Vertiefungs-
seminar zur Todesstrafe und eine Podiumsdiskussion zur 
Schwarzenegger-Diskussion in Graz zur Aufarbeitung dieser 
Thematik bei. Im Hinblick auf die Menschenrechtsstadt Graz 
war das ETC insbesondere durch die Vorbereitung des Beitritts 
von Graz zur Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus 
aktiv, zu welchem Thema am 29. Mai eine gut besuchte Tagung 
im Grazer Rathaus ausgerichtet wurde, welche einen Monat 
später im Gemeinderatsbeschluss über den Beitritt der Stadt 
Graz gipfelte.

Von aktueller Bedeutung waren auch die Veranstaltungen zur 
österreichischen Menschenrechtspolitik in Europa, zur Bilanz 
der österreichischen EU-Präsidentschaft im Bereich der Men-
schenrechte und zur (unzureichenden) Umsetzung des Welt-
programms der Vereinten Nationen für Menschenrechtsbildung 
in Österreich.

Ansonsten verfolgte das ETC seine Schwerpunkte in Lehre 
und Forschung in vielfältiger Weise weiter. Ein Höhepunkt im 
Bereich der Menschenrechtsbildung war das Erscheinen der 2. 
Auflage des „Manual on Human Rights Education: Understan-
ding Human Rights“, rechtzeitig zum Ministertreffen des Netz-
werkes für menschliche Sicherheit in Bangkok im Mai 2006. 
Dort wurde auch eine thailändische Übersetzung präsentiert, 
somit ist dieses nunmehr in 11 Sprachen verfügbar. Weitere 
Übersetzungen ins Portugiesische, Mazedonische und Japa-
nische werden vorbereitet. International war das ETC mit dem 
Manual im Rahmen eines einwöchigen Trainings für Richte-
rInnen, StaatsanwältInnen und Polizeioffiziere im Februar 2006 
in Äthiopien präsent und konnte das Manual in chinesischer 
und in russischer Sprache auch bei Tagungen in China und Mos-
kau einsetzen.

Im Rahmen des Südosteuropa-Schwerpunktes wurden auf 
Grundlage des Manuals in serbischer, kroatischer und alba-
nischer Sprache Train-the-Trainers-Workshops in Belgrad, Sara-
jewo, Tirana und Tetovo (Mazedonien) abgehalten. Ein im Vorjahr 
begonnenes Forschungsprojekt über „Die Rolle der Zivilgesell-
schaft und gute Regierungsführung in Transformationsgesell-
schaften“ konnte nach einem gemeinsamen Workshop in Graz 
mit dem Erscheinen einer von Wolfgang Benedek herausgege-

In the sixth year of its existence, the activities of the ETC Graz 
have progressed further. The beginning of the year was cha-
racterised by discussions on death penalty in the context of the 
refusal of two petitions for clemency by the Californian Gover-
nor and former citizen of Graz, Arnold Schwarzenegger, which 
lead to the removal of his name from the football stadium in 
Graz. The ETC contributed to the debate on Schwarzenegger 
by organizing an in-depth-seminar on death penalty and a panel 
discussion on death penalty and the role of the media in Graz. 
With regard to the Human Rights City Graz, the ETC was parti-
cularly active in the preparation of the accession of Graz to the 
European Coalition of Cities against Racism. For this purpose, 
a well attended conference was organised in the City Hall on 
29 May. The conference led to the decision of the Graz City 
Council, a month later, on the accession of the City of Graz to 
the European Coalition.

Of particular relevance were further discussions organised on 
the Austrian human rights policy in Europe, on the results of 
the Austrian presidency of the European Union in the field of 
human rights and on the (lack of) implementation of the Uni-
ted Nations world programme for human rights education in 
Austria.

The ETC also continued its activities in the focal points of edu-
cation and research in various ways. One highlight in the field 
of human rights education was the publication of the 2nd editi-
on of the “Manual on Human Rights Education: Understanding 
Human Rights”, in time for the Ministerial Meeting of the Hu-
man Security Network in Bangkok in May 2006. At this occasion 
the Thai translation of the manual’s first edition was presented, 
bringing the number of languages the manual is now available 
in to eleven. Translations into Portuguese, Macedonian and Ja-
panese are also prepared. The manual was used as a basis for 
one-week training seminars by the ETC for judges, prosecutors 
and police officers in Ethiopia in February 2006 and for work-
shops and conferences in China and Moscow in the course of 
which the Chinese and Russian versions were used.

In the context of the ETC’s focus on South Eastern Europe, 
train-the-trainers workshops based on the Serbian, Croatian 
and Albanian translations of the manual took place in Belgrade, 
Sarajevo, Tirana and Tetovo (Macedonia). The research project 

“The Role of Civil Society and Good Governance in Societies 
in Transition” which started in 2005 could be concluded with 
a joint workshop in Graz and a publication on the same topic, 
which was edited by Wolfgang Benedek and printed with the 
help of the Belgrade Human Rights Centre.
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benen und mit Hilfe des Belgrader Menschenrechtszentrums 
gedruckten Publikation erfolgreich zu Ende geführt werden.

Im Bereich der menschlichen Sicherheit startete das ETC als 
Koordinator mit dem dreijährigen Forschungskoordinationspro-
jekt über „Menschliche Sicherheit am Westbalkan: der Einfluss 
transnationaler terroristischer und krimineller Organisationen 
auf den Friedensprozess“, in dessen Rahmen die Auftaktveran-
staltung in Graz, die internationale Sommerakademie wie auch 
eine erste Jahrestagung in Ljubljana durchgeführt wurden.

Im Hinblick auf den Schwerpunkt der Anti-Diskriminierung 
und Gleichbehandlung kann neben dem Beitritt der Stadt Graz 
zur Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus vor allem 
der Abschluss des EU-Projektes über Gleichbehandlungsaus-
bildung in der Justiz hervorgehoben werden, das mit einer 
festlichen Veranstaltung im Grazer Justizpalast seinen abschlie-
ßenden Höhepunkt erfuhr. Auf Initiative von Renate Kicker, die 
zu diesem Zweck ihren Menschenrechtspreis des Landes Stei-
ermark zur Verfügung stellte, kam es zu einer hochrangigen 
Tagung über „Die Verbesserung der Situation von Frauen in 
Gefängnissen“, deren Ergebnisse in zukünftige Trainingspro-
gramme, insbesondere auch in Albanien, einfließen sollen. 

Daran schließt sich ein Schwerpunkt im Bereich Migration und 
Menschenrechte, in dessen Rahmen mehrere Seminare für Ju-
ristInnen und Grenzschutz im Kontext des Migrationsmanage-
ments in der Ukraine stattfanden, vor allem aber als Teil des 6. 
Rahmenprogramms der EU die Fortführung des Projekts über 
die Förderung von MigrantInnen in der naturwissenschaftlichen 
Bildung (PROMISE), wozu auch am ETC eine sehr informative 
Veranstaltung stattfand. Dazu kam die Beteiligung an Veranstal-
tungen über Migration und Menschenrechte sowie an einem 
Buchprojekt in Kooperation mit einem von der Universität Pa-
dua geleiteten Forschungsprojekt zu „Intercultural Dialogue 
and Citizenship“. Auch die Veranstaltungen über „Interkulturel-
ler Garten Graz – Ein Weg zur Integration?“ oder über „Mehr-
sprachigkeit – Sozialisation, Identität und Schule“ standen in 
diesem Zusammenhang. 

Das ETC ist Teil mehrerer internationaler Netzwerke und konnte 
im September 2006 erstmals an dem Treffen der Vereinigung 
von Menschenrechtsinstituten (AHRI) in Baden bei Wien teil-
nehmen. Über seine Bibliothek und Veranstaltungen bietet es 
weiterhin Dienstleistungen für die interessierte Öffentlichkeit 
und insbesondere die Universität.

Im Jahr 2006 beendeten mit Edith Marko und Anke Sembacher 
zwei langjährige Mitarbeiterinnen des ETC ihre geschätzte Tä-
tigkeit, um sich anderen Aufgaben zuzuwenden. Auch Gerlinde 
Kohlroser und Beate Weninger verließen nach Erfüllung ihrer 
Aufgaben wieder das ETC. Eine ganze Reihe von PraktikantInnen 
half dem ETC in der Durchführung seiner Aktivitäten. Ihnen al-
len soll für Ihren Einsatz herzlich gedankt werden. Hingegen 
konnten wir Veronika Bauer, die nach dem sehr erfolgreichen 
Abschluss des Europäischen Masterprogramms für Menschen-
rechte und Demokratie in Venedig wieder an das ETC zurück-
kehrte, und Alexandra Stocker am ETC willkommen heißen. 

Abschließend gilt mein Dank allen unterstützenden Instituti-
onen und PartnerInnen, die einen unverzichtbaren Beitrag zum 
Erfolg des ETC im Jahr 2006 geleistet haben.

Wolfgang Benedek

In the field of human security, the ETC started as the coordina-
tor of the three year research coordination project on “Human 
Security in the Western Balkan region: the impact of transnati-
onal terrorist and criminal organisations on the peace-building 
process of the region”. A start-up meeting and the international 
summer academy were organised in Graz, and the first Annual 
Conference was held in Ljubljana.

With regard to the focus on anti-discrimination and equal treat-
ment, the accession of the city of Graz to the European Coaliti-
on of Cities against Racism as well as the completion of the EU-
funded project on anti-discrimination in the training of judges 
by way of a high level meeting at the Graz Palace of Justice 
should be emphasised. At the initiative of Renate Kicker and 
sponsored by the dedication of the human rights prize of the 
Province of Styria, that she had received the year before, a high 
ranking meeting on the “Improvement of the Situation of Wo-
men in Prisons” was organised. The results of the event should 
inspire future training programmes, in particular in Albania.

In connection with the new focal area migration and human 
rights, a training seminar for judges and border police was or-
ganised. It took place in Ukraine, in the framework of a mi-
gration management project. Supported by the 6th Framework 
Programme of the EU, this focus could be strengthened: the 
project on promotion of migrants in science education (PRO-
MISE) was continued and presented in another well-received 
conference at the ETC. In addition, the ETC organised or par-
ticipated in activities on migration and human rights as well 
as in a book project of a network on migration issues led by 
Padua University. The workshops on the “Intercultural Garden 
Graz – a Way to Integration?” and on “Multi-lingualism – Socia-
lisation, Identity and School” have also been organised within 
this focal point.

The ETC is part of several international networks and therefore 
participated, for the first time, in the meeting of the associ-
ation of human rights institutes (AHRI) in Baden near Vienna 
in September 2006. Through its library and activities the ETC 
offers various services to the interested public, in particular to 
students and researchers of Graz University.

In the year 2006 two long-time staff members, i.e. Edith Marko 
and Anke Sembacher left the ETC in order to take up new re-
sponsibilities. Also Gerlinde Kohlroser and Beate Weninger left 
us after the completion of their tasks. A long number of interns 
assisted the ETC in the accomplishment of its objectives. The 
ETC could also welcome back Veronika Bauer after the very 
successful completion of her Master on Human Rights and 
Democracy in Venice and Alexandra Stocker, who joined the 
team.

Finally, I wish to thank all supporting institutions and partners 
for their contributions to make 2006 a successful year for the 
ETC.

Wolfgang Benedek
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II. Menschenrechtsbildung 
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1.   Vorträge, Podiumsdiskussionen 
 und Konferenzen

16. Jänner
„Reform des europäischen und universellen Menschenrechts-
schutzes – Positionen und Bemühungen Österreichs“. Exper-
tInnengespräch mit Bert Theuermann, Leiter der Menschen-
rechtsabteilung im Völkerrechtsbüro des BMaA und Ingrid 
Siess-Scherz, Abteilungsleiterin Grund- und Menschenrechte 
des Verfassungsdienstes im Bundeskanzleramt.

19. Jänner
„Gleiche Rechte – Gleiche Chancen. Gleichbehandlung und Po-
lizeiarbeit. Schwerpunkt MigrantInnen“. Informationsveranstal-
tung mit Klaus Starl, ETC Graz, Kamdem Mou Poh a Hom, Chi-
ala´ Afriqas und Eduard Hamedl, Bundespolizeidirektion Graz.

23. Jänner
„Menschenrechte und wirtschaftliche Kooperation. Multilaterale 
Corporate Social Responsibility in Südosteuropa“. Präsentation 
des Occasional Paper von den Vortragenden Wolfgang Bene-
dek, Universität und ETC Graz, Barbara Schmiedl, Klaus Kapuy 
und Beate Weninger (alle ETC Graz).

3. März
“Civil Society and Good Governance in Societies in Transition”. 
Runder Tisch mit Elena Andreevska, Südosteuropa-Universität 
Tetovo; Vojin Dimitrijević, Menschenrechtszentrum Belgrad, 
Nebojša Vučinić, Menschenrechtszentrum der Universität 
Montenegro, Igor Bandović, Menschenrechtszentrum Belgrad, 
Siniša Bjeković, Universität Podgorica, Jasmina Božić, Univer-
sität Zagreb, Tina Divjak, Universität Ljubljana, Saša Madacki, 
Universität Sarajevo, Valon Murati, Universität Prishtina, Sel-
vete Shaqiri, Südosteuropa-Universität Tetovo, Igor Vidačak, 
Universität Zagreb, Miroslav Živanović, Universität Sarajevo. 
Moderation: Wolfgang Benedek, ETC und Universität Graz. In 
Kooperation mit dem Austrian Science and Research Liaison 
Office (ASO) und Human Rights Centers Network in Südos-
teuropa.

1. Lectures, Panel Discussions 
 and Conferences

16 January
„Reform of the European and international human rights protec-
tion scheme – Austrian positions and efforts“. Expert talk with 
Bert Theuermann, Director, Human Rights, International Huma-
nitarian Law and Minority Issues, Federal Ministry for Foreign Af-
fairs, and Ingrid Siess-Scherz, Head of Division for International 
Affairs and General Administrative Affairs, Federal Chancellery.

19 January
„Equal rights – equal opportunities. Equal treatment and police 
work. Focal Point Migrants”. Informative meeting with Klaus 
Starl, ETC Graz, Kamdem Mou Poh a Hom, Chiala´ Afriqas and 
Eduard Hamedl, Federal Police Directorate Graz.

23 January
„Human rights and economic cooperation: Multilateral corpo-
rate social responsibility in South Eastern Europe“. Presentation 
of the Occasional Paper with Wolfgang Benedek, University of 
Graz and ETC Graz, Barbara Schmiedl, Klaus Kapuy and Beate 
Weninger (all ETC Graz).

3 March
“Civil society and good governance in societies in transition”. 
Round table with Elena Andreevska, South East European Uni-
versity Tetovo, Vojin Dimitrijević, Human Rights Centre Belgrade, 
Nebojša Vučinić, Human Rights Centre of the University of Mon-
tenegro, Igor Bandović, Human Rights Centre of Belgrade, Siniša 
Bjeković, University of Podgorica, Jasmina Božić, University of 
Zagreb, Tina Divjak, University of Ljubljana, Saša Madacki, Uni-
versity of Sarajevo; Valon Murati, University of Prishtina, Selvete 
Shaqiri, South East European University Tetovo, Igor Vidačak, 
University of Zagreb, Miroslav Živanović, University of Sarajevo. 
Moderator: Wolfgang Benedek, ETC and University of Graz. In 
cooperation with Austrian Science and Research Liaison Office 
(ASO) and SEE Human Rights Centers Network.
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21./22. März
„Buben schlagen – Mädchen beißen. Hintergründe und Intervention 
bei männlicher und weiblicher Gewalt unter besonderer Berücksich-
tigung des Schulalltags“. PI-Lehrgangsreihe in Kooperation mit dem 
Grazer Büro für Frieden und Entwicklung und dem PI Steiermark.

22. März
„Die Todesstrafe – europäische und amerikanische Positionen“. Se-
minar mit Renate Kicker, Komitee des Europarats zur Verhütung von 
Folter (CPT), Siegfried Beer, Universität Graz, Institut für Geschichte, 
Kurt Remele, Universität Graz, Institut für Ethik und Gesellschafts-
lehre. Moderation: Klaus Starl, ETC Graz. In Kooperation mit dem 
AbsolventInnenverein der Karl Franzens-Universität Graz.

22. März
„Die Schwarzenegger-Diskussion in Graz aus Sicht der Medi-
en“. Podiumsdiskussion mit Alfred Stingl, Bürgermeister a. D., 
Günter Encic, Chefredakteur Radio Steiermark, Ernst Sittinger, 
Die Presse / Steiermarkredaktion, Claudia Gigler, Kleine Zei-
tung / Innenpolitik. Moderation: Wolfgang Benedek, ETC und 
Universität Graz. In Kooperation mit dem AbsolventInnenverein 
der Karl Franzens-Universität Graz.

26. April
„Interkultureller Garten Graz – ein Weg zur Integration?“ Ex-
pertInnengespräch mit Ulrike Dietschy, Interkultureller Garten, 
Dagmar Grage, Stadt- und Landschaftsplanerin, Hansjörg Luser, 
ehem. Amt für Stadtentwicklung und Stadterhaltung, Sabine 
Bauer, Pfarre St. Lukas, Kheder Shadman, MigrantInnenbeirat. 
In Kooperation mit dem MigrantInnenbeirat der Stadt Graz.

10. Mai
„Weltweite Migration und Menschenrechte“. Vortrag von Judith 
Schwentner, Megaphon und Klaus Starl, ETC Graz in Kooperati-
on mit und im Kulturzentrum bei den Minoriten.

21/22 March
„Boys hit – girls bite. Background of and intervention at the oc-
currence of male and female violence in everyday school life“. 
Seminar series in cooperation with the Peace Bureau and Pä-
dagogisches Institut des Bundes in Steiermark (PI).

22 March
„Death penalty – European and US approaches“. Short seminar 
with Renate Kicker, European Committee for the Prevention of 
Torture (CPT), Siegfried Beer, University of Graz, Institute of Hi-
story, Kurt Remele, University of Graz, Institut of Social Ethics. 
Moderator: Klaus Starl, ETC. In cooperation with the alumni 
association of the university of Graz.

22 March
„The Schwarzenegger discussion in Graz from the viewpoint of 
the media“. Panel discussion with Alfred Stingl, former Mayor 
of Graz, Günter Encic, Editor in chief Radio Steiermark, Ernst 
Sittinger, Die Presse, Claudia Gigler, Kleine Zeitung. Moderator: 
Wolfgang Benedek, ETC and University of Graz. In cooperation 
with the alumni association of the University of Graz.

26 April
„Intercultural Garden Graz – a way to integration?“. Expert talk 
with Ulrike Dietschy, Interkultureller Garten, Dagmar Grage, 
urban planner, Hansjörg Luser, formerly Office for city deve-
lopment, Sabine Bauer, Parish St. Luke, Kheder Shadman, Mi-
grants’ Council Graz. In cooperation with the Migrants’ Council 
Graz.

10 May 
„Worldwide migration and human rights“. Lecture by Judith 
Schwentner, Megaphon and Klaus Starl, ETC Graz in coopera-
tion with the Cultural Centre of the Minorites.
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29. Mai
Tagung zur „Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus“. 
Begrüßungsrede von Bürgermeister Siegfried Nagl. Vorträge 
von Jun Morohashi, UNESCO Paris, Hans Hesselmann, Leiter 
des Nürnberger Menschenrechtsbüros sowie der Geschäfts-
stelle der Koalition, Kamdem Mou Poh à Hom, MigrantInnenbei-
rat und Chiala´ Afriqas Graz, Christian Ehetreiber, ARGE Jugend 
gegen Gewalt und Rassismus Graz, Daniela Grabovac, Helping 
Hands Graz, Fred Ohenhen, ISOP Graz, Victor Okundaye sowie 
Klaus Starl und Alexandra Stocker, ETC Graz. Anschließende 
Podiumsdiskussion mit Sigrid Binder, Grüne, Karl-Heinz Herper, 
SPÖ, Elke Kahr, KPÖ, Thomas Rajakovics, ÖVP und Andrea Sickl, 
FPÖ. Moderation: Angelika Vauti-Scheucher, Afro-Asiatisches 
Institut Graz. In Kooperation mit der Stadt Graz, dem Migran-
tInnenbeirat sowie dem Afro-Asiatischen Institut Graz, ARGE 
Jugend gegen Gewalt und Rassismus, Chiala´ Afriqas, Danaida, 
Friedensbüro Graz, Helping Hands Graz, ISOP Innovative Sozi-
alprojekte GmbH, Israelitische Kultusgemeinde Graz, Omega 
Health Care Centre Graz und Zebra sowie mit Unterstützung 
aller Gemeinderatsfraktionen.

21. Juni
„Die medialen Möglichkeiten einer NGO – Das Medienprojekt 
Guatemala“. Vortrag von Michael Schaller, selbständiger Unter-
nehmensberater, sustainable - Agentur für Nachhaltigkeit.

28. August – 6. September
„Internationale Sommerakademie zu menschlicher Sicherheit: 
Der Einfluss transnationaler terroristischer und krimineller Orga-
nisationen auf den Friedensprozess am Westbalkan“. In Koopera-
tion mit der Europäischen Kommission sowie mit Unterstützung 
durch das KTC aus Mitteln der Ostzusammenarbeit, das Bundes-
ministerium für Landesverteidigung und das Land Steiermark.

11. September
„Hätte ich doch etwas gesagt…!“. Argumentationstraining ge-
gen Diskriminierung mit Thomas Mann, Bildungs- & Heimat-
werk Niederösterreich und Barbara Schmiedl, ETC Graz. In Ko-
operation mit dem MigrantInnenbeirat der Stadt Graz.

9./10. Oktober
„Women in Prison: Training seminar for prison staff in Albania, Aus-
tria and Italy – defining a concept“.  Workshop mit ExpertInnen 
aus Italien, Albanien und Österreich, ETC Graz. Mit Unterstüt-
zung durch Rotary Club, Antigone, Bundesministerium für Inne-
res und Delegation der Europäischen Kommission in Albanien.

11. Oktober
“Understanding Human Rights. Manual on Human Rights Ed-
ucation”. Präsentation der zweiten, aktualisierten Auflage des 
Handbuches `Menschenrechte verstehen´ mit Wolfgang Bene-
dek, ETC und Universität Graz. In Kooperation mit dem Neuen 
Wissenschaftlichen Verlag.

16. Oktober
„Interkultureller Garten Graz – Ein Weg zur Integration?“. In-
formationsveranstaltung mit Dagmar Grage, Stadt- und Land-
schaftsplanerin und Barbara Schmiedl, ETC Graz.

29 May
Conference of the „European Coalition of Cities against Ra-
cism“. Welcome speech by Mayor Siegfried Nagl, lectures by 
Jun Morohashi, UNESCO Paris, Hans Hesselmann, Head of 
the Human Rights Office of the City of Nuremberg as well as 
the Office of the coalition, Kamdem Mou Poh à Hom, Migrants’ 
Council and Chiala´ Afriqas Graz, Christian Ehetreiber, ARGE 
Jugend gegen Gewalt und Rassismus, Graz, Daniela Grabovac, 
Helping Hands Graz, Fred Ohenhen, ISOP Graz, Victor Okunda-
ye, Klaus Starl and Alexandra Stocker, ETC Graz. Panel discus-
sion with Sigrid Binder, Grüne, Karl-Heinz Herper, SPÖ, Elke 
Kahr, KPÖ, Thomas Rajakovics, ÖVP and Andrea Sickl, FPÖ. 
Moderator: Angelika Vauti-Scheucher, Afro-Asiatic Institute 
Graz. In cooperation with the City of Graz and the Migrants’ 
Council, the Afro-Asiatic Institute Graz, ARGE Jugend gegen 
Gewalt und Rassismus, Chiala´ Afriqas, Danaida, Peace Bu-
reau Graz, Helping Hands Graz, ISOP Innovative Sozialprojekte 
GmbH, Israelitische Kultusgemeinde Graz, Omega Health Care 
Centre and Zebra, supported by all political parties in the city 
council.

21 June
„The medial possibilities of NGOs – the Guatemala media pro-
ject “. Lecture by Michael Schaller, management consultant, su-
stainable - agency for sustainability.

28 August – 6 September
“International Summer Academy on Human Security: Special 
focus on the connection between transnational terrorist and 
criminal organizations in the Western Balkan region”. In coope-
ration with the European Commission, supported by KTC with 
funds from the development cooperation, Ministry of Defence 
and the Styrian provincial government.

11 September
„If only I had said something…!“ – Training of argumentation 
skills against discrimination with Thomas Mann, Bildungs- & 
Heimatwerk Niederösterreich and Barbara Schmiedl, ETC Graz. 
In cooperation with the Migrants’ Council Graz.

9/10 October 
„Women in Prison: training seminar for prison staff in Albania, 
Austria and Italy – Defining a concept“. Workshop with experts 
from Italy, Albania and Austria, ETC Graz. With Support of Rota-
ry Club Section, Antigone, Federal Ministry of Interior and the 
delegation of the European Commission in Albania.

11 October
“Understanding Human Rights. Manual on Human Rights Edu-
cation”. Presentation of the second, revised edition of the Ma-
nual “Understanding Human Rights” with Wolfgang Benedek, 
ETC and University of Graz. In cooperation with Neuer Wissen-
schaftlicher Verlag.

16 October
„Intercultural Garden Graz – a way to integration?“. Information 
event with Dagmar Grage, urban planner and Barbara Schmiedl, 
ETC Graz.
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19. /20. Oktober
“Judicial Administration and the Challenge of Equal Treatment” 
am 19. Oktober im Palais Attems, am 20. Oktober im Ober-
landesgericht Graz. Konferenz in Kooperation mit dem OLG 
Graz, NEKI-Legal Defence Bureau (Ungarn), Via Juris (Slowakei), 
Peace Institute (Slowenien), Irish Centre for Human Rights, Su-
preme Court of Slovenia und der Europäischen Kommission.

7. /8. November
„Mehrsprachigkeit – Sozialisation, Identität und Schule“. Seminar 
mit Dieter Halwachs, Universität Graz, Institut für Sprachwis-
senschaften, Barbara Schrammel, Universität Graz, Universität 
Manchester und Barbara Schmiedl, ETC Graz. In Kooperation 
mit dem Pädagogischen Institut des Bundes in Steiermark.

16. November
„Vom kohlpechrabenschwarzen Mohr bis Harry Potter. Men-
schenrechtliche und demokratiepolitische Fragestellungen 
in der Kinder- und Jugendliteratur“. Workshop mit Barbara 
Schmiedl, ETC Graz. In Kooperation mit dem Pädagogischen 
Institut des Bundes in Steiermark.

16. November
„Menschenrechte in der EU – Bewertung der österreichischen 
Präsidentschaft“. Vortrag und Diskussion mit Bert Theuermann, 
Leiter der Menschenrechtsabteilung im Völkerrechtsbüro des 
BMaA.

23. November
„Achtung (+) Toleranz. Vom achtsamen Umgang mit Worten und 
Bildern“. Seminar an der Pädak Linz mit Barbara Schmiedl, ETC 
Graz in Kooperation mit Südwind und dem Pädagogischen In-
stitut Oberösterreich.

23. – 25. November 
HUMSEC: Erste Jahrestagung zu “Menschlicher Sicherheit, 
Terrorismus und organisiertem Verbrechen am Westbalkan“, 
Ljubljana. In Kooperation mit den Universitäten Tilburg und 
Ljubljana sowie der Europäischen Kommission.

7. Dezember
„Menschenrechte im Alltag eines/einer 17-Jährigen“. Aktionstag 
zum Thema Menschenrechte am BG/BRG Klusemannstraße, 
durchgeführt von Anke Sembacher, ETC Graz. Mit Unterstüt-
zung der Steiermärkischen Landesregierung.

11. Dezember
“UN World Programme and Plan of Action for Human Rights 
Education – Wo steht Österreich?” Vortrag und Diskussion 
mit Heinz Tichy, Beauftragter für Menschenrechtsbildung im 
BMBWK und Wolfgang Benedek, Universität und ETC Graz. 
Moderation: Klaus Starl, ETC Graz.

18. Dezember
„Einführung in die Menschenrechtsbildung anhand des Manu-
als `Menschenrechte verstehen´– Modul 1“. Zertifikatskurs mit 
Barbara Schmiedl, ETC Graz.

19/20 October
“Judicial Administration and the Challenge of Equal Treatment”. 
Conference at the Court of Appeals in Graz. In cooperation 
with the Court of Appeals Graz, NEKI-Legal Defence Bureau 
(Hungary), Via Juris (Slovakia), Peace Institute (Slovenia), Irish 
Centre for Human Rights, Supreme Court of Slovenia and the 
European Commission.

7/8 November
„Multilingualism – socialisation, identity and school“. Seminar 
with Dieter Halwachs, University of Graz, Institute of Linguis-
tics, Barbara Schrammel, University of Graz, University of Man-
chester and Barbara Schmiedl, ETC Graz. In cooperation with 
Pädagogisches Institut des Bundes in Steiermark (PI).

16 November
„From the black ‘Mohr’ to the Red Zora to Harry Potter”. Que-
stions regarding human rights and democracy in child and 
youth literature. Workshop with Barbara Schmiedl, ETC Graz. 
In cooperation with Pädagogisches Institut des Bundes in Stei-
ermark (PI).

16 November
„Human rights in the European Union – achievements of the 
Austrian presidency”. Lecture by and discussion with Bert Theu-
ermann, Director, Human Rights, International Humanitarian 
Law and Minority Issues, Federal Ministry for Foreign Affairs.

23 November
„Respect (+) tolerance. About the thorough use of words and 
pictures“. Seminar at the Pedagogical Academy Linz with Bar-
bara Schmiedl, ETC Graz. In cooperation with Pädagogisches 
Institut Oberösterreich.

23 – 25 November
HUMSEC First Annual Conference on “Human Security, Terro-
rism and Organised Crime in the Western Balkan region“, Ljubl-
jana. In cooperation with the Universities of Tilburg and Ljublja-
na, supported by the European Commission.

7 December
„Human rights in everyday live of a 17 year old“. Day of action 
concerning human rights at the BG/BRG Klusemannstraße, 
conducted by Anke Sembacher, ETC Graz. With support of the 
Styrian provincial government.

11 December
“UN world programme and plan of action for Human Rights Educa-
tion – where does Austria stand?” Lecture by and discussion with 
Heinz Tichy, Officer for Human Rights Education at the Federal Mi-
nistry for Education, Science and Culture and Wolfgang Benedek, 
University and ETC Graz. Moderator: Klaus Starl, ETC Graz.

18 December
„Introduction to Human Rights education using the manual 
„Understanding Human Rights – module 1“. Certificate course 
with Barbara Schmiedl, ETC Graz.
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2. Seminars, Courses and 
 General Training Programmes

On 22 March, before the panel discussion on „Schwarzeneg-
ger and the media in Graz“ in the evening, the ETC offered a 
seminar on basic facts regarding death penalty. The short semi-
nar Death penalty – European and US approaches with Re-
nate Kicker, CoE Committee for the Prevention of Torture (CPT), 
Siegfried Beer, Institute for History, and Kurt Remele, Institute 
for Ethics and Social Studies was organized in cooperation with 
the alumni association of the Graz university. Thanks to the ti-
meliness of the topic the seminar was almost overcrowded.

On 11 September, during the intensive phase of the parlia-
mentary election campaign which saw many racist and dis-
criminating slogans, the Migrants’ Council Graz and the ETC 
organised a training of argumentation skills against discrimina-
tion, „If only I had said something….!“ The workshop, based 
on brainstorming, role-play and discussions was conducted 
by Barbara Schmiedl, ETC Graz together with Thomas Mann, 
Bildungs- & Heimatwerk Niederösterreich. About 20 persons, 
Austrians with different cultural backgrounds and migrants, par-
ticipated in the workshop. Since one day did not offer sufficient 
opportunity for exchange of ideas and networking, all partici-
pants agreed on informal, but regular follow-up meetings. The 
first meeting was held in November.

In the framework of the project „Human Rights Education 
based on the manual UNDERSTANDING HUMAN RIGHTS 
II“, financed by the Austrian Development Agency (ADA) and 
conducted by the ETC, four seminars on human rights edu-
cation were held in Sarajevo (24 – 26 April), Belgrade (14 – 16 
September), Tirana (6 – 7 October) and Tetovo (30 November 
– 2 December), organised by the local partners from the SEE 
Human Rights Centres Network (Human Rights Centre Sara-
jevo, Belgrade Center for Human Rights, Albanian Center for 
Human Rights and Southeast European University at Tetovo). 
Each of the workshops titled Understanding Human Rights 
saw about 30 participants, members of the local administra-
tions, NGO activists and human rights trainers, as well as 
school and university teachers, mostly from the destination 
countries, some also from neighbouring countries in order to 
foster bi- and multilateral networking. The seminars were held 
by Wolfgang Benedek, Anke Sembacher and Barbara Schmiedl 
(all ETC Graz) together with local experts, scientists, human 
rights trainers and practitioners. They focused on the presenta-
tion of the Albanian, Croatian and Serbian translations, introdu-
cing into concept and methodology of the manual and offering 
lectures and workshops on HRE methodology in general. The 

2. Seminare, Kurse und allgemeine 
 Trainingsprogramme

Am 22. März bot das ETC vor der abendlichen Podiumsdiskus-
sion „Die Schwarzenegger-Diskussion in Graz aus Sicht der 
Medien“ ein Vertiefungsseminar zu grundlegenden Fakten 
rund um die Todesstrafe an. Das Kurzseminar Die Todesstra-
fe – europäische und amerikanische Positionen mit Renate 
Kicker, Komitee des Europarats zur Verhütung von Folter (CPT), 
Siegfried Beer, Institut für Geschichte, sowie Kurt Remele, In-
stitut für Ethik und Gesellschaftslehre wurde in Kooperation 
mit dem AbsolventInnenverein der Karl Franzens-Universität 
Graz veranstaltet und dank des aktuellen Themas von Interes-
sentInnen geradezu gestürmt.

Am 11. September, während der intensiven Phase des Nati-
onalratswahlkampfs, der sich durch zahlreiche rassistische 
und diskriminierende Parolen auszeichnete, organisierten der 
MigrantInnenbeirat der Stadt Graz und das ETC ein Argumen-
tationstraining gegen Diskriminierung unter dem Titel „Hätte 
ich nur was gesagt….!“. Der Workshop, in dem mit Brain-
storming, Rollenspiel und Diskussionen gearbeitet wird, wurde 
von Barbara Schmiedl, ETC Graz und Thomas Mann, Bildungs- 
& Heimatwerk Niederösterreich, gehalten. Circa 20 Personen, 
ÖsterreicherInnen unterschiedlicher kultureller Herkunft und 
MigrantInnen, nahmen an dem Workshop teil. Da den Teilneh-
merInnen der eintägige Workshop für Gedankenaustausch und 
Networking zu kurz schien, wurden als Follow-up regelmäßige 
Stammtischabende vereinbart. Der erste Stammtisch fand im 
November statt.

Im Rahmen des Projekts „Menschenrechtsbildung auf Basis 
des Manuals UNDERSTANDING HUMAN RIGHTS II“, finanziert 
durch die Austrian Development Agency (ADA) und organisiert 
vom ETC, wurden vier Seminare zur Menschenrechtsbildung in 
Sarajewo (24. – 26. April), Belgrad (14. – 16. September), Tira-
na (6. – 7. Oktober) und Tetovo (30. November – 2. Dezember) 
durchgeführt. Die Organisation vor Ort übernahmen die loka-
len PartnerInnen aus dem Netzwerk der Südosteuropäischen 
Menschenrechtszentren (Menschenrechtszentrum Sarajewo, 
Belgrader Menschenrechtszentrum, Albanisches Menschen-
rechtszentrum und Südosteuropäische Universität Tetovo). An 
jedem der Workshops unter dem Titel Understanding Human 
Rights nahmen etwa 30 Personen teil, MitarbeiterInnen der lo-
kalen Verwaltungen, NGO-AktivistInnen und Menschenrechts-
trainerInnen sowie Schul- und UniversitätslehrerInnen, zumeist 
aus den Zielländern selbst, zum Teil aber auch aus Nachbarlän-
dern, um die Bildung von bi- und multilateralen Netzwerken zu 
fördern. Die Seminare wurden von Wolfgang Benedek, Anke 



- 11 -

Sembacher und Barbara Schmiedl (alle ETC Graz) zusammen 
mit lokalen ExpertInnen, WissenschaftlerInnen, Menschen-
rechtstrainerInnen und PraktikerInnen gehalten. Ein Schwer-
punkt war die Präsentation der albanischen, kroatischen und 
serbischen Übersetzungen mit einer Einführung in Konzept 
und Methodik des Manuals sowie Vorträgen und Workshops 
zur Methodik der Menschenrechtsbildung im Allgemeinen. Es 
gab unterschiedliche Themenschwerpunkte, entsprechende 
den Bedürfnissen und Interessen der Partnerländer. Dennoch 
kann festgehalten werden, dass Medienfreiheit und Rechts-
staatlichkeit zu den beliebtesten Themen in allen Seminaren 
gehörten. Vorträge, Diskussionen und Workshops vertieften 
die Themen und hoffentlich auch das Verständnis der Teilneh-
merInnen. Während des Seminars in Belgrad wurden auch die 
serbische Version des Manuals, übersetzt 2006 vom Belgrader 
Menschenrechtszentrum, und die Studie über Zivilgesellschaft 
und Governance der Öffentlichkeit vorgestellt.

3. Spezielle Trainingsprogramme

Menschenrechtstraining für äthiopische RichterInnen, 
StaatsanwältInnen und PolizeibeamtInnen in Addis Abeba
Von 13. bis 17. Februar wurde im äthiopischen Justizministe-
rium in Addis Abeba ein fünftägiges Menschenrechtstraining 
für 51 RichterInnen, StaatsanwältInnen und PolizeibeamtInnen 
durchgeführt. Das Training wurde auf Anfrage der Abteilung 
für Juristische Ausbildung und Training des äthiopischen Justiz-
ministeriums vom ETC Graz organisiert und von TrainerInnen 
des ETC sowie der äthiopischen NGO Action Professionals’ 
Association for the People (APAP) durchgeführt. Die Austrian 
Development Agency (ADA) finanzierte dieses Projekt; zusätz-
liche Unterstützung vor Ort brachte dank seiner Expertise das 
Koordinationsbüro der ADA in Addis Abeba ein. Hauptverant-
wortlich war Klaus Kapuy, die Leitung hatte Wolfgang Benedek, 
und Claudia Pekari unterstützte das Team.

Ziel dieses Pilotprojekts, das teilweise auf Grundlage des Hand-
buchs für Menschenrechtsbildung des ETC durchgeführt wurde, 
war einerseits, RichterInnen, StaatsanwältInnen und Polizeibe-
amtInnen aus allen Regionen Äthiopiens bei der Identifizierung, 
beim Verstehen, bei der Respektierung und Anwendung der 
Menschenrechte zu unterstützen und damit Menschenrechts-
standards, insbesondere im Bereich der Justiz und des Polizei-
apparates zu stärken, wobei der Rechtsstaatlichkeit, dem fairen 
Verfahren, dem Prinzip der Nichtdiskriminierung und dem Gender-

thematic focuses varied, according to the needs and interests 
of the partner countries. Still, it can be said that some of the 
most acclaimed topics were freedom of the media and rule 
of law. Lectures, panel discussions and workshops gave an 
insight into the topics and hopefully broadened the understan-
ding of the participants. During the Belgrade seminar, the Ser-
bian version of the manual, elaborated by the Belgrade Human 
Rights Center in 2006, and the study on civil society and good 
governance were officially presented to the public.

3. Specific Training Programmes

Human Rights Training for Ethiopian Judges, Public 
Prosecutors and Police Officers in Addis Ababa
From 13 February to 17 February 2006 a five day human rights 
training for 51 judges, public prosecutors and police officers 
took place in the Ethiopian Ministry of Justice, Addis Ababa. 
The training was organised by the European Training and Re-
search Centre for Human Rights and Democracy, Graz (ETC) on 
the request of the Department for Legal Education and Training 
of the Ethiopian Ministry of Justice, and conducted by the ETC 
and the Ethiopian NGO Action Professionals’ Association for 
the People (APAP). The Austrian Development Agency (ADA) 
financed this project which was facilitated by the expertise of 
the Coordination Office of ADA in Addis Ababa. The main re-
sponsibility for the pilot project was with Klaus Kapuy, while 
Wolfgang Benedek acted as the head of the team, which inclu-
ded also Claudia Pekari.

The objective of the pilot project, which was partly implemen-
ted on the basis of the Manual on Human Rights Education 
of the ETC was to assist the participants from all regions of 
Ethiopia in the identification, understanding, respect and im-
plementation of human rights and thus to strengthen human 
rights standards in the field of justice and police with a par-
ticular focus on rule of law, fair trial, non-discrimination and 
gender. In addition, the need for further human rights trainings 
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Aspekt besonderes Augenmerk gewidmet wurde. Andererseits 
wurde der Bedarf an weiteren Menschenrechtstrainings für Ju-
stiz und Exekutive sowie weiteren Maßnahmen zur Stärkung von 
Rechtsstaatlichkeit und Good governance in Äthiopien erhoben.

Bei dieser Gelegenheit wurden auch eine Reihe von äthio-
pischen Menschenrechtsinstitutionen, wie die neu einge-
richtete äthiopische Menschenrechtskommission und die 
Rechtsfakultät der Universität von Addis Abeba besucht und 
Aktionsmöglichkeiten für eine zukünftige Kooperation ausge-
lotet, worüber ein ausführlicher Bericht erstellt wurde. Das 
Training stieß auf großes Interesse und war auch für die Mitar-
beiterInnen des ETC eine eindrucksvolle Erfahrung.

Civil Society and Good Governance 
in Societies in Transition
Im Rahmen des gleichnamigen Projekts fand von 1. bis 3. März ein 
Seminar mit Wolfgang Benedek, ETC und Universität Graz und 
Barbara Schmiedl, ETC Graz, sowie den StudienautorInnen aus 
sieben südosteuropäischen Ländern statt. Ausgehend von Fra-
gen nach dem Einfluss der Zivilgesellschaft auf verantwortungs-
bewusste Regierungsführung, der Expertise des NGO-Sektors 
oder dem Einfluss des EU-Beitrittsprozess auf die Entwicklung 
von good governance stellten PraktikerInnen und ExpertInnen 
die ersten Fassungen ihrer Studien zur Rolle der Zivilgesellschaft 
in Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Montenegro, 
Serbien und Slowenien vor und beschrieben Themen wie zB 
den legalen Rahmen der NGOs, deren Finanzierungssituation 
und die Institutionalisierung der Kooperation zwischen Regie-
rungen und Zivilgesellschaft. Im Rahmen des Seminars fanden 
die AutorInnen die Möglichkeit, ihre Erkenntnisse zu vergleichen, 
zu besprechen und in der Diskussion mit KollegInnen und Men-
torInnen zu erproben. Das Seminar fand in Kooperation mit dem 
Austrian Science and Research Liaison Office (ASO) und dem 
Human Rights Centers Network in Südosteuropa statt.

Lehrgang und Seminare für LehrerInnen
Die Kooperation mit dem Pädagogischen Institut des Bundes 
in Steiermark wurde im Jahr 2006 mit einer Reihe von Veran-
staltungen fortgesetzt, wobei das breite Angebot des ETC für 
LehrerInnen von Seiten des PI aus organisatorischen und finan-
ziellen Gründen nur zum Teil wahrgenommen werden konnte.
Beim Angebot für Lehrkräfte an Allgemeinbildenden Höheren 
Schulen sticht zunächst vor allem der zusammen mit dem Gra-
zer Büro für Frieden und Entwicklung konzipierte und durch-
geführte Lehrgang Buben schlagen – Mädchen beißen. Hin-
tergründe und Intervention bei männlicher und weiblicher 
Gewalt unter besonderer Berücksichtigung des Schulall-
tags hervor. Der in vier Modulen das ganze Schuljahr 2005/06 
begleitend organisierte Lehrgang vermittelte den teilneh-
menden LehrerInnen theoretische Grundlagen, Handlungsop-
tionen in der pädagogischen Praxis sowie Übungsanleitungen 
und ermöglichte direkten Kontakt und Diskussion mit Mitar-
beiterInnen einschlägiger Beratungseinrichtungen. Das dritte 
Modul zu physischer und das vierte Modul zu interkultureller 
Gewalt fanden am 21. und 22. März sowie am 1. und 2. Juni 
am Friedensbüro und am ETC statt. In ihrem Feedback zeigten 
sich die AbsolventInnen des Lehrgangs weitgehend zufrieden 
mit den Inhalten und den meisten Vortragenden.
Überwältigenden Zuspruch fand mit 31 Anmeldungen und 
letztlich immerhin 27 TeilnehmerInnen am 16. November das 
PI-Seminar Vom kohlpechrabenschwarzen Mohr bis Harry 
Potter. Menschenrechtliche und demokratiepolitische Fra-

for the judiciary and law enforcement officers as well as further 
measures to strengthen the rule of law and good governance 
in Ethiopia were investigated. For this purpose, a number of 
Ethiopian human rights institutions like the newly established 
Ethiopian Human Rights Commission and the Law Faculty of 
University of Addis Ababa were visited in order to identify pos-
sibilities of future cooperation, which resulted in a comprehen-
sive report for ADA. The training met with a lot of interest and 
has also been an impressive experience for the collaborators 
of the ETC involved. 

Civil Society and Good Governance 
in Societies in Transition
In the framework of the project „Civil Society and Good Go-
vernance in Societies in Transition“ a seminar with Wolfgang 
Benedek, ETC and University of Graz, Barbara Schmiedl, ETC 
Graz, and authors from seven Southeast-European countries 
was organised at the ETC from 1 to 3 March. Starting from que-
stioning the impact of civil society on good governance in soci-
eties in transition, the expertise of the NGO sector or to what 
extent EU accession procedures influence the development of 
good governance scholars and practitioners presented the first 
versions of their studies on the role of civil society in Bosnia 
and Herzegovina, Croatia, Kosova, Macedonia, Montenegro, 
Serbia and Slovenia and described issues such as the legal fra-
mework of NGOs, their funding situation and the institutionali-
sation of cooperation between governments and civil society. 
During the seminar the authors found time and opportunity to 
compare their findings, to talk about them and review them 
in argument with their colleagues and mentors. The seminar 
was organised in cooperation with the Austrian Science and 
Research Liaison Office (ASO) and the Human Rights Centers 
Network in South Eastern Europe.

Course and Seminars for Teachers
Although the ETC’s offers for teachers could only partly be re-
alised for organisational and financial reasons, the cooperation 
with the Federal Pedagogical Institute in Styria was continued 
with a series of events in 2006.
Regarding events for grammar school teachers, the most out-
standing offer is certainly the course Boys hit – girls bite. 
Background of and intervention at the occurrence of male 
and female violence in everyday school life which was ela-
borated and implemented together with the Peace Center Graz. 
Accompanying school term 2005/06 with four modules, the 
course was scheduled to transfer basic theory, options for in-
tervention in everyday school life and activities. It also fostered 
direct contact and discussions with practitioners working in 
youth care centres and other advisory institutions. The third 
module on physical and the fourth module on intercultural vio-
lence took place at the Peace Centre and at the ETC on 21 to 22 
March and 1 to 2 June. The feedback of the course graduates 
showed that they were largely satisfied with the contents and 
most of the lecturers.
Stunningly popular – 31 registrations and after all 27 partici-
pants – was the seminar From the black ‘Mohr’ to the Red 
Zora to Harry Potter. Questions regarding human rights 
and democracy in child and youth literature implemented 
as a one-day workshop by Barbara Schmiedl on 16 November. 
Offering an introduction to the human rights of the child and va-
rious book reviews, the seminar gave an insight into the topic 
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gestellungen in der Kinder- und Jugendliteratur, das von 
Barbara Schmiedl als eintägiger Workshop gehalten wurde. 
Neben einer Einführung in die Menschenrechte des Kindes 
bot das Seminar mit Buchbesprechungen einen Einblick in das 
weite Feld mehr oder weniger politisch korrekter Literatur für 
junge LeserInnen und mit Gruppenarbeiten zu Textanalysen 
und Didaktisierungen auch ein Betätigungsfeld für die Teilneh-
merInnen. Für intensive Diskussionen sorgten dabei die unter-
schiedlichen Betätigungsfelder der TeilnehmerInnen: Neben 
Deutschlehrkräften mit vorwiegend Oberstufenklassen und 
SchulbibliothekarInnen mit eher wissenschaftlich geleiteten 
Interessen nahmen auch LehrerInnen der Bundesanstalten für 
Kindergartenpädagogik teil.
Erstmals gelang es im Schuljahr 2006/07, ein Seminar in Ko-
operation mit der Pflichtschulabteilung des Pädagogischen 
Instituts des Bundes in Steiermark durchzuführen. Am 7. und 
8. November fand jeweils nachmittags, um den LehrerInnen 
die Teilnahme trotz diverser innerschulischer Restriktionen zu 
ermöglichen, das Seminar Mehrsprachigkeit – Sozialisati-
on, Identität und Schule statt. Dieter Halwachs und Barbara 
Schrammel vom Institut für Sprachwissenschaften boten den 
TeilnehmerInnen eine Einführung in sozio- und psycholinguis-
tische Grundlagen und eine überwältigende Fülle von Material, 
das auch elektronisch zur Verfügung gestellt wurde. Das reiche 
Wissen der Vortragenden, auch in der Praxis an Projekten zur 
Sprache der österreichischen Roma erprobt, und die einschlägige 
Erfahrung der TeilnehmerInnen mit SchülerInnen nicht-deutscher 
Muttersprache ergänzten einander und führten zu lebhaften Dis-
kussionen. Obwohl sich viele TeilnehmerInnen auch Handlungs-
anleitungen erhofft hatten, welche die Sprachwissenschaft nicht 
vorgefertigt liefern kann, bot die intensive Auseinandersetzung 
mit sprachwissenschaftlichen Grundlagen viele Denkanstösse 
und Anregungen für die schulische Praxis.
Einen Schritt aus der Steiermark hinaus konnte das ETC auf An-
frage von Südwind Oberösterreich in Kooperation mit dem Pä-
dagogischen Institut Oberösterreich machen: Barbara Schmiedl 
wurde am 23. November im Rahmen der Global Education Week 
als Trainerin des mit Einstellungen und Haltungen arbeitenden 
Programms „Achtung (+) Toleranz“ zu einem halbtägigen 
Workshop Achtung (+) Toleranz – Vom achtsamen Umgang 
mit Worten und Bildern mit LehrerInnen an der Pädagogischen 
Akademie Linz eingeladen, um das Programm mit einigen ausge-
wählten Aktivitäten einem gemischten Publikum aus LehrerInnen 
von Pflichtschulen und Höheren Schulen vorzustellen.

Migration Management in Zakarpattya
Im Rahmen des Projektes zur Einrichtung eines Migrationsma-
nagements in Transkarpatien (Ukraine) führte das ETC im Auf-
trag der Caritas Österreich zwischen 2004 und 2006 insgesamt 
neun Trainingstage für RechtsberaterInnen, RichterInnen, Be-
amtInnen der Migrationsbehörden und der ukrainischen Grenz-
wache durch.
Im Zentrum der Trainings standen die Themenbereiche Rechts-
staatlichkeit im Asylverfahren, internationale Anforderungen 
und Menschenrechtsstandards, subsidiärer Schutz und Non-
Refoulement, sowie die Zusammenarbeit zwischen Behörden, 
Gerichtsbarkeit und NGOs in den verschiedenen Bereichen der 
Rechtsberatung, Vertretung im Verfahren, Flüchtlingsbetreuung 
und Integration von anerkannten Flüchtlingen. Die russische 
Ausgabe des vom ETC erstellten und vom ODIHR übersetzten 
Handbuchs „Menschenrechte Verstehen“ (Kapitel Rechtsstaat-
lichkeit, Folter und Nicht-Diskriminierung) wurde dabei als Ar-
beitsgrundlage verwendet.
Die Trainings für die Grenzwache im März in Graz und für Rechts-

of more or less politically correct literature for young readers; 
group work on text analyses and elaboration of didactical ma-
terial made the participants work hard and discuss the topic 
very intensely according to their professional specialisations: 
Among the participants there were teachers of German mostly 
teaching in upper-grade classes and school librarians with more 
scientific interest, but also teachers from the Federal Academy 
for Kindergarten Education.
In school term 2006/07, the ETC succeeded for the first time in 
offering a seminar in cooperation with the department for com-
pulsory schooling at the Federal Pedagogical Institute in Styria. 
In the afternoons of 7 and 8 November, to enable teachers to 
participate in spite of organisatory restrictions, the seminar 
Multilingualism – socialisation, identity and school took 
place at the ETC. The lecturers Dieter Halwachs und Barbara 
Schrammel, both Institute of Linguistics at the University of 
Graz gave an introduction to socio- and psycholinguistic basics 
and offered ample material which could also be ordered on-
line. The broad knowledge of the lecturers, both scientifically 
and practically proven in projects on the language of Austrian 
Roma, and the respective experience with migrant students 
complemented one another and lead to vivid discussions. Alt-
hough many participants had expected to receive „ready-made“ 
instructions for action which linguistic science cannot deliver, 
the intense discussion offered food for thought and stimulation 
for everyday life at school.
On request of Südwind Oberösterreich in cooperation with the 
Pedagogical Institute Upper Austria the ETC succeeded in ta-
king a step out of Styria: On 23 November, Barbara Schmiedl 
who is a trainer for „Respect (+) Tolerance, an attitude-shaping 
German training programme, was invited to conduct a half-day 
workshop Respect (+) Tolerance. About the thorough use 
of words and pictures within the framework of the Global 
Education Week. The programme was presented with some 
selected activities to an audience of teachers from compulsory 
and grammar schools.

Migration Management in Zakarpattya
In the course of the institution of Migration Management in Za-
karpattya (Ukraine), the ETC carried out nine training days for le-
gal advisers, judges, officers of migration administration and bor-
der control by order of the Caritas Austria from 2004 to 2006.
The trainings focused on rule of law in procedures concerning 
asylum, international requirements and human rights stan-
dards, subsidiary protection as well as non-refoulement and 
cooperation of the administration, judiciary and NGOs in the 
areas of legal advise, legal proceedings, support of refugees 
and integration of recognised refugees.
The Russian edition of the manual ‘Understanding Human 
Rights’ (modules on rule of law, torture and non-discrimination), 
developed by the ETC and translated by the ODIHR was the 
basis to work upon. 
The trainings for border control which took place in Graz in Mar-
ch as well as for legal advisers and decision makers in Budapest 
in May could be characterised as successful for their effects in 
practice by all means. The UNHCR for instance reported on 
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beraterInnen und Entscheidungsbeamte im Mai in Budapest 
waren betreffend ihrer praktischen Auswirkungen durchaus er-
folgreich. So meldete UNHCR, dass sich die Zusammenarbeit 
mit den betreffenden Gruppen verbessert hat. In den Lagern 
wurden BelegschaftssprecherInnen als Vertrauensleute einge-
setzt und ein anonymes Beschwerdesystem eingerichtet. Die 
RechtsberaterInnen erhalten seitdem regelmäßigen Zutritt zu 
den Lagern und den Klienten, um hier nur einige wichtige Aus-
wirkungen zu nennen.
Am 1. November fand in Uzhgorod die Abschlusskonferenz des 
Projektes statt, zu der das ETC eingeladen war. Dort konnte 
schließlich eine Fortführung und Vertiefung der Trainings, un-
ter anderem Train-the-trainer-Seminare für die Akademie der 
Grenzwache, vereinbart werden.

Frauen im Gefängnis
Die Idee, ein Trainingsprogramm für die mit Frauen arbeiten-
den GefängnismitarbeiterInnen zu schaffen, kam Renate Kicker 
während ihrer Arbeit beim Anti-Folter-Komitee des Europarates. 
Dank der mit dem Menschenrechtspreis 2004 des Landes 
Steiermark verbundenen Geldsumme und der Unterstützung 
des Rotary Clubs und der Mission der Europäischen Union in 
Albanien konnte das ETC im Oktober einen Workshop organi-
sieren.
ExpertInnen aus Albanien, Österreich und Italien trafen sich in 
Graz, um den Problemkreis von Frauen im Gefängnis zu disku-
tieren und ein Trainingskonzept für GefängnismitarbeiterInnen in 
Albanien, Österreich und Italien zu definieren. Die Basis dieses 
Trainingprogramms beruht auf der Tatsache, dass weibliche Ge-
fangene andere Probleme und Bedürfnisse als männliche In-
sassen haben. In den analysierten Ländern schien es aber nicht, 
als hätten die GefängnismitarbeiterInnen ein spezielles Training 
erhalten, um mit den inhaftierten Frauen umgehen zu können 
und die Probleme zu verstehen, welche in Stresssituationen 
und bei Konflikteskalation im Gefängnis entstehen können. 
Das ExpertInnengespräch zeigte konkrete Ergebnisse: Am 
Ende des Workshops wurden die Bestandteile eines Trai-
ningsprogramms ausgearbeitet und das Fundament für die 
weitere Ausarbeitung eines gemeinsamen Projektes gelegt.

Seminare über Staat und Recht (SIAK)
Im Auftrag der Sicherheitsakademie des Innenministeriums 
führte das ETC unter Leitung von Wolfgang Benedek gemein-
sam mit Peter Andre, dem Menschenrechtskoordinator des In-
nenministeriums und Gudrun Rabussay von der Geschäftsstel-
le des Menschenrechtsbeirates zwei Seminare über „Staat und 
Recht“ für Mitglieder der Sicherheitsexekutive durch, und zwar 
vom 4. – 6. April und 3. – 5. Oktober 2006. Ziel war die Stär-
kung des menschenrechtlichen Grundverständnisses und die 
Rolle der Exekutive im Menschenrechtsschutz, die praktische 
Anwendung von Menschenrechten im polizeilichen Alltag so-
wie die Bedeutung der Prävention im Menschenrechtsschutz, 
zu welchem Zweck die Einrichtung des Menschenrechtsbei-
rates und des Komitees zur Verhütung der Folter des Europa-
rates mit der Unterstützung von Renate Kicker vom CPT und 
mit Ilse Hartwig, Menschenrechtskommission für Steiermark 
und Kärnten, behandelt wurden. Das Thema des Umgangs mit 
AfrikanerInnen wurde von Fred Ohenhen, ISOP, behandelt. Die-
se Seminare sollen auch einen Beitrag zum Fortbildungskonzept 
der SIAK und zur Entwicklung eines Selbstverständnisses der 
Sicherheitsexekutive als Menschenrechtsschutzorganisation 
leisten. 

an improvement of the cooperation with the relevant institu-
tions. Furthermore speakers of the detainees were introduced 
in the camps as confidants. Additionally, an anonymous com-
plaints system was established. Since that time legal advisers 
are granted access to camps and clients to mention just a few 
important effects.
On 1st of November, the final conference on the project took 
place in Uzhgorod where the ETC was invited. At this happe-
ning, an agreement on further and deepened trainings, among-
st others train-the-trainer seminars for the Academy of Border 
Control, could be reached.

Women in Prison
The idea of creating a training programme for prison staff wor-
king with women occurred to Renate Kicker during her work for 
the Committee for the Prevention of Torture of the Council of 
Europe. Thanks to funds donated by the Styrian province with 
the Human Rights Price 2004 as well as with the support of the 
Rotary Club and the European Union mission in Albania, the 
ETC managed to organise a workshop in October.
Experts from Albania, Austria and Italy met in Graz to discuss 
the issue of women in prison and define a training concept 
for prison staff in Albania, Austria and Italy. At the basis of the 
training programme lays the fact that female detainees have 
different problems and needs than their male counterparts. Pri-
son staff in the analysed countries however does not seem 
to receive specific training to understand the problems and to 
deal with imprisoned women, which can result in a situation of 
stress and in the escalation of conflicts inside the prison.
The expert discussion was very fruitful: at the end of the work-
shop elements for a common training programme were elabo-
rated and the basis for the further elaboration of a joint project 
was created.

Seminar on State and Law (SIAK)
On behalf of the Security Academy of the Ministry of Interior, 
the ETC, under the direction of Wolfgang Benedek and jointly 
with Peter Andre, Human Rights coordinator of the Ministry 
of Interior and Gudrun Rabussay of the Office of the Human 
Rights Advisory Board organised two seminars on “State and 
Law” for members of the police in the period 4 - 6 April and 
3 - 5 October 2006. The objective was the strengthening of 
the basic understanding on human rights and the role of the 
police for protection of human rights, the practical application 
of human rights in the work of the police and the significan-
ce of prevention of human rights violations. For this purpose 
the establishment of the Austrian Advisory Board for Human 
Rights of the Ministry of Interior and the work of the Commit-
tee for the Prevention of Torture and Inhuman Treatment (CPT) 
of the Council of Europe was introduced with the support of 
Renate Kicker, who is a member of the CPT and Ilse Hartwig 
of the Human Rights Commission for Styria and Carinthia. Also 
the topic of the relationship between police and Africans was 
discussed with the help of Fred Ohenhen from ISOP. These 
seminars constitute a contribution to the continuing education 
concept of the Security Academy and to the development of 
an identity of the police as an organisation for the protection 
of human rights.
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4. Internationale Sommerakademie 
 zu menschlicher Sicherheit

Wenn sich am ETC statt sommerlicher Urlaubsstimmung Hek-
tik breitmacht, dann ist wieder die Zeit für die schon traditio-
nelle ETC-Sommerakademie gekommen, nach den Vorläufern 
in Miločer und Ohrid zum mittlerweile sechsten Mal:

International Summer Academy on Human Security
Special focus on the connection between transnational terro-
rist and criminal organizations in the Western Balkan region
Graz, 28. August – 6. September 2006

Im Unterschied zur menschenrechtlichen Ausrichtung der 
früheren Akademien lag der Schwerpunkt auf dem Aspekt der 
menschlichen Sicherheit, da die Sommerakademie nun Teil des 
HUMSEC-Projekts (Human Security in the Western Balkan re-
gion: the impact of transnational terrorist and criminal organisa-
tions on the peace-building process of the region, siehe auch 
www.humsec.eu) ist und so teilweise über das 6. Rahmenpro-
gramm finanziert wird.

Ziel der Sommerakademie ist es, die Forschungsergebnisse aus 
dem Projekt einem breiteren Publikum bekannt zu machen; so 
wurde etwa die Hälfte der TeilnehmerInnen von den Projektpart-
nern nominiert. Auf diese Weise konnte der in früheren Jahren 
bewährte Mix aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Verwal-
tung erhalten bleiben, auch dank der Kofinanzierung durch das 
Knowhow Transfer Centre des Österreichischen Städtebundes 
(aus Mitteln der Ostzusammenarbeit). Trotz des thematischen 
Schwerpunkts auf Südosteuropa kamen die TeilnehmerInnen 
aus 19 Ländern von Portugal bis Zentralasien.

Thematisch bot die Sommerakademie einen Einstieg in die dem 
HUMSEC-Projekt zugrunde liegenden Forschungsbereiche und 
Themenfelder, gegliedert in Definitionen und Analysen der 
Grundbegriffe von menschlicher Sicherheit, Terrorismus und or-
ganisiertem Verbrechen, die Behandlung von Fallbeispielen wie 
Geldwäsche, Korruption und Menschenhandel und die Schluss-
folgerungen, welche die TeilnehmerInnen im abschließenden 
Workshop diskutierten und formulierten. Jeder der neun Aka-
demietage stand unter einem Thema, das von Vortragenden 
aus Wissenschaft und Praxis unter verschiedenen Aspekten 
beleuchtet wurde:

Was ist menschliche Sicherheit – Definitionen und Analysen
Terrorismus definieren – Manifestationen eines politischen 
Alptraums
Verbrechen als Spinnennetz – Anatomie und Modi operandi 
des organisierten Verbrechens
Verbindungen zwischen Terrorismus und organisiertem Verbre-
chen – soziologische und historische Faktoren
Beispiele krimineller Kooperation (I): Schwerpunkt Geldwäsche
Beispiele krimineller Kooperation (II): Schwerpunkt Korruption
Beispiele krimineller Kooperation (III): Schwerpunkt Trafficking
Von Innen betrachtet – Perspektiven der Opfer von Terroris-
mus und organisiertem Verbrechen
Schlussfolgerungen

Erstmals wurden sämtliche Vorträge bei der Sommerakademie 
mitgeschnitten und können, wie auch die Powerpoint-Präsen-
tationen der Vortragenden, im mp3-Format auf der Website 
des ETC (www.humsec.eu/cms/index.php?id=619) abgerufen 
werden.

4. International Summeracademy 
 on Human Security

When in spite of the summer heat hustle and bustle is sprea-
ding at the ETC, then time has come for the traditional ETC 
Summer Academy, held for the sixth time since the predeces-
sors in Milocer and Ohrid:

International Summer Academy on Human Security
Special focus on the connection between transnational terro-
rist and criminal organizations in the Western Balkan region
Graz, 28 August – 6 September 2006

Unlike the human rights approach of former summer acade-
mies this time the focus was set on the human security as-
pect: The summer academy has become part of the HUMSEC 
project (Human Security in the Western Balkan region: the im-
pact of transnational terrorist and criminal organisations on the 
peace-building process of the region, see www.humsec.eu), 
thus being partly realised in the 6th Framework Programme.

The summer academy aims at disseminating the project re-
search to a wider public; half of the participants were nomina-
ted by our partners in this project. In doing so the well tried mix 
of science, civil society and administration could be preserved, 
due to co-financing by the Knowhow Transfer Centre of the 
Austrian Association of Cities and Towns (with funds of the de-
velopment cooperation). In spite of the thematic emphasis on 
South East European Countries the participants arrived from 19 
states from Portugal to Central Asia.

Thematically the summer academy presented the fields of 
research of the HUMSEC project made up of definitions and 
dissections of fundamental terms such as human security, ter-
rorism and organised crime, discussed case studies of money 
laundering, corruption and trafficking in persons and dealt with 
the conclusions that were discussed by the participants in the 
closing workshop.
At each of the nine days of the academy one special topic was 
analysed by lecturers and representatives of science and prac-
tice having regard to various aspects:

What is Human Security – Definitions and Analysis
Defining Terrorism – Manifestations of a Political Nightmare
Crime as a Spider’s Web – the Anatomy and the Operating 
Modes of Organised Crime
Exploring the Connections between Terrorism and Organised 
Crime – Sociological and Historical Factors 
Cases and Examples for criminal Cooperation (I): Focal Issue 
Money Laundering
Cases and Examples for Criminal Cooperation (II): Focal Issue 
Corruption – When Crime Creeps into States
Cases and Examples for Criminal Cooperation (III): Focal Issue 
Trafficking – The Permeability of Borders
A View from the Inside – Victims’ Perspectives on Terrorism 
and Organised Crime
Synthetic Approach and Conclusions

For the first time all of the speeches of the summer academy 
were taped and can be downloaded as mp3-files together with 
the PowerPoint presentations of the lecturers on the website 
of the ETC (www.humsec.eu/cms/index.php?id=619).
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1. PROMISE
PROMISE – Promotion of Migrants in Science Education – is 
an international project under the 6th framework programme of 
the EU. Promise’s overall goal is to promote and realise better 
opportunities for female migrants in the access to science edu-
cation and careers. Gender and human rights mainstreaming 
are therefore inherent concepts of the Promise project.
The work in the project includes 1) promotion of talented and 
interested girls in cience education in the framework of Club 
Lise; 2) development of new teaching concepts in multi-lin-
guistic and multi-cultural schools with a team of teachers and 
experts in science education, linguistics and migration and 3) 
cooperation between countries of origin and countries of resi-
dence.
Project partners: European Training and Research Centre for 
Human Rights and Democracy Graz (coordination), Humboldt-
Universität zu Berlin (scientific leader), Universität Wien, Yildiz 
Technical University of Istanbul, University of Sarajevo and the 
Deutsche Gesamtmetall Initiative „Think Ing“. PROMISE is fi-
nanced by the EC, „Think Ing.“ and the Humboldt-Universität zu 
Berlin. Further informations: www.promise.at

2. HUMSEC

On 1 May the Sixth Framework Programme coordination action 
„Human Security in the Western Balkan region: the impact of 
transnational terrorist and criminal organisations in the peace 
building process of the region” started. Main purpose of this 
three-year project is to establish a network of scientists wor-
king in the project area and to enhance the dialogue between 
scientists from the European Union and the Western Balkan 
region. Partners of the HUMSEC consortium are sixteen NGOs 
and universities from different European and South East Euro-
pean countries. With the only exception of Macedonia, all We-
stern Balkan countries are represented in the consortium. The 
project is further supported by the United Nations Terrorism 
Prevention Branch. The start-up meeting took place in Graz 
from 12 to14 May.
The Summer Academy on Human Security took place from the 
28 August to 6 September. The academy is a nine-day course 
for postgraduate students, young professionals, young resear-
chers and representatives of non-governmental organisations 

1. PROMISE
PROMISE – Promotion of Migrants in Science Education – ist 
ein internationales Projekt im 6. Rahmenprogramm der Eu-
ropäischen Union. Ziel von PROMISE ist es, Maßnahmen zu 
entwickeln, die zu einer Realisierung der Chancengleichheit 
für junge MigrantInnen in naturwissenschaftlicher Bildung und 
Berufswahl beitragen. Damit werden als durchgängiges Prinzip 
stets sowohl fachdidaktisch-pädagogische als auch menschen-
rechtliche Aspekte von Bildung berücksichtigt.
Die Projektarbeit beinhaltet 1) die Förderung von naturwis-
senschaftlich interessierten jungen Migrantinnen im Rahmen 
des Club Lise, 2) die Entwicklung neuer Konzepte für natur-
wissenschaftlichen Unterricht in multilingualen-multikulturellen 
Klassen durch ein interdisziplinäres Team aus LehrerInnen und 
ExpertInnen sowie 3) die Zusammenarbeit von Migrationsher-
kunfts- und -zielländern.
Projektpartner sind: Europäisches Trainings- und Forschungs-
zentrum für Menschenrechte und Demokratie Graz (Koordinati-
on), Humboldt-Universität zu Berlin (wissenschaftliche Leitung), 
Universität Wien, Yildiz Technical University of Istanbul, Uni-
versity of Sarajewo und die deutsche Gesamtmetall Initiative 

„Think Ing“. PROMISE wird finanziert von der EU, der Initiative 
„Think Ing.“ und der Humboldt-Universität zu Berlin. Weitere In-
formationen auf www.promise.at

2. HUMSEC

Am 1. Mai startete die Koordinierungsmaßnahme im 6. Rah-
menprogramm „Human security in the Western Balkan region: 
the impact of transnational terrorist and criminal organisations 
on the peace-building process of the region“. Ziel dieses drei-
jährigen Projektes sind der Aufbau eines Forschungsnetzwerks 
und der Dialog von einschlägig arbeitenden Wissenschaftle-
rInnen innerhalb der EU und am Westbalkan. Mitglieder des 
HUMSEC-Konsortiums sind sechzehn NGOs und Universitäten. 
Mit der Ausnahme von Mazedonien sind alle Westbalkanländer 
im Konsortium vertreten. Weiters wird das Projekt von der Ter-
rorism Prevention Branch der UNO unterstützt. Das Auftakttref-
fen erfolgte in Graz vom 12. bis 14. Mai.
Die „Sommerakademie zu menschlicher Sicherheit” fand vom 
28. August bis zum 6. September statt: Die Sommerakade-
mie ist ein zehn Tage dauernder Kurs für Postgraduates, junge 
Fachleute, junge WissenschaftlerInnen und MitarbeiterInnen 
von NGOs. Hier werden wissenschaftliche Ergebnisse unter 
jungen ForscherInnen verbreitet und diskutiert. Die Sommer-

III. Forschungsaktivitäten 
des ETC-Forschungsvereins

III. Research Activities of the 
ETC Research Association 

s
s
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akademie dient im Wesentlichen der Kapazitätsbildung. Dank 
der ergänzenden Finanzierung war es möglich, Vortragende 
von außerhalb des Konsortiums einzuladen und Stipendien für 
ost- und südosteuropäische junge ForscherInnen anzubieten.
Die “First Annual Conference on Human Security, Terrorism and 
Organized Crime in the Western Balkan Region“ fand vom 23. 
bis 25 November in Ljubljana statt. In diesem dreitägigen Mara-
thon präsentierten mehr als fünfzehn WissenschaftlerInnen ihre 
Arbeiten. Die Erste Jahreskonferenz zu Menschlicher Sicherheit, 
Terrorismus und organisiertem Verbrechen am Westbalkan war 
aufgrund der großen Beteiligung von AkademikerInnen, Fach-
leuten und StudentInnen aus verschiedenen Fachbereichen, der 
Qualität der Präsentationen und der Themenvielfalt ein Erfolg.
Weitere Informationen, Materialien und Publikationen sind un-
ter www.humsec.eu verfügbar.

3. Civil Society and Good Governance 
 in Societies in Transition
Welchen Einfluss hat die Zivilgesellschaft auf die Regierungs-
führung (good governance) in Transitionsgesellschaften? Wie 
können Regierungen von den Erfahrungen des NGO-Sektors 
profitieren? In welchem Ausmaß beeinflussen die Vorberei-
tungen für den EU-Beitritt die Entwicklung von good gover-
nance? Bisher gab es auf diese Schlüsselfragen keine zufrieden-
stellenden Antworten – bis jetzt: In einem einjährigen Projekt 
des ETC Graz wurden eben diese Fragen in einem Netzwerk 
von WissenschaftlerInnen und jungen ForscherInnen aus Süd-
osteuropa gestellt. Diese trafen sich nach der Konzeption ihrer 
Beiträge im März 2006 in Graz, um in einem Workshop ihre 
Studien vorzustellen und mit den internationalen KollegInnen 
zu diskutieren. Die endgültigen Fassungen der Beiträge wur-
den von Wolfgang Benedek und Vojin Dimitrijevič (Belgrader 
Menschenrechtszentrum) redigiert und eine Publikation mit 
sämtlichen Studien im Sommer 2006 in Belgrad gedruckt.

Im Sammelband Civil Society and Good Governance in Socie-
ties in Transition analysieren WissenschaftlerInnen und Prakti-
kerInnen aus sieben südosteuropäischen Ländern die Rolle der 
Zivilgesellschaft in Bosnien und Herzegowina, Kroatien, Kosova, 
Mazedonien, Montenegro, Serbien und Slowenien und unter-
suchen ihren Einfluss auf die Förderung von good governance. 
In ihrer Beschreibung vergangener Herausforderungen und 
zukünftiger Perspektiven der Zivilgesellschaft befassen sich 
die AutorInnen mit Themen wie den gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen für NGOs, ihren finanziellen Grundlagen und der 
Institutionalisierung von Zusammenarbeit zwischen Regierung 
und Zivilgesellschaft. Als gemeinsame Schlussfolgerung wird 
festgehalten, dass die Zivilgesellschaft insbesondere in Post-
konfliktsituationen eine entscheidende Rolle für die Entwick-
lung von Gesellschaft und Rechtsstaatlichkeit spielt und Regie-
rungen gut beraten sind, auf dieses gesellschaftliche Potential 
zu setzen.

Das Projekt, selbst ein Beispiel für Kooperation und Networking 
zwischen südosteuropäischen Partnern, wurde aus Mitteln der 
Austrian Science and Research Liaison Offices Ljubljana und 
Sofia im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur und des Zentrums für Soziale Innovation (ZSI) 
in Wien finanziert.

that aims to present and discuss research results among young 
professionals and thus provide way the basis for capacity buil-
ding in the field of the project. Thanks to additional financing 
it was possible to invite additional lecturers and offer scholar-
ships to East and South East European young professionals to 
attend the course.
From 23 to 25 November the First Annual Conference on Hu-
man Security, Terrorism and Organised Crime in the Western 
Balkan region took place in Ljubljana. The event was co-orga-
nised by Tilburg University and the University of Ljubljana. Al-
most 20 scientists presented their papers during this three-day 
marathon: this first Annual Conference on Human Security 
may be called a success in many ways with regard to the broad 
attendance both from academia and practitioners as well as 
students from different fields, the quality of presentations and 
the wide areas of topics covered.
More information, material and publications can be downloa-
ded fromwww.humsec.eu

3. Civil Society and Good Governance 
 in Societies in Transition
What is the impact of civil society on good governance in so-
cieties in transition? How can governments benefit from the 
expertise of the NGO sector? To what extent do EU accession 
procedures influence the development of good governance? 
So far, these key questions have not found satisfying answers 
– up to now: A one-year project implemented at the ETC Graz 
raised these questions to a network of scientists and young 
researchers from South Eastern Europe who, after preparing 
draft papers, met in Graz in March 2006 to present and discuss 
their contributions. The final papers were edited by Wolfgang 
Benedek and Vojin Dimitrijevič from the Belgrade Center for 
Human Rights, and the study was printed in Belgrade in sum-
mer 2006.

In the collection Civil Society and Good Governance in Socie-
ties in Transition scholars and practitioners from seven South 
East European countries describe the role of civil society in 
Bosnia and Herzegovina, Croatia, Kosova, Macedonia, Monte-
negro, Serbia and Slovenia and clarify its relationship to the 
promotion of good governance. Describing the past challenges 
and future prospects of civil society, the contributors reflect 
on issues such as the legal framework of NGOs, their funding 
situation and the institutionalisation of cooperation between 
governments and civil society. This volume concludes that civil 
society has an essential role for societal development and the 
rule of law, in particular in post-conflict situations. Governments 
are encouraged to seize this potential of society.

The project itself being an example for cooperation and net-
working between South East European contributors has been 
financed by funds from the Austrian Science and Research Liai-
son Offices Ljubljana and Sofia on behalf of the Austrian Fede-
ral Ministry for Education, Science and Culture and the Centre 
for Social Innovation (CSI) in Vienna.
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IV. Internationale Zusammenarbeit

IV. International Cooperation

s

1. Europäisches Masterprogramm 
 für Menschenrechte und Demokratie

Im Sommersemester 2006 ermöglichte das ETC die Betreu-
ung von zwei StudentInnen des Venediger Masterprogramms 
für die Absolvierung ihres zweiten Semesters in Graz. Anne 
Mertens (Luxemburg) und Carla Luis (Portugal) verschrieben 
sich ein Semester lang ihrer Abschlussarbeit sowie den not-
wendigen Kursen im Ausmaß von 9 ECTS-Punkten in Graz. 
Betreut wurden sie von Wolfgang Benedek sowie von Mitar-
beiterInnen des Instituts für Völkerrecht und Internationale Be-
ziehungen der KFU Graz und des ETC. Nach Abschluss des 
Semesters konnten beide Studentinnen ihre Arbeit erfolgreich 
bei der Endprüfung in Venedig verteidigen. Anne Mertens wur-
de ein sechsmonatiges Praktikum zuerkannt, welches sie ab 
Januar 2007 in Kopenhagen absolviert.

2. Teilnahme an internationalen 
 Netzwerken
Das ETC beteiligt sich aktiv am Netzwerk von Menschen-
rechtszentren in Südosteuropa mit derzeit neun Partnern so-
wie an der Vereinigung der Menschenrechtsinstitutionen (As-
sociation of Human Rights Institutes – AHRI) mit mehr als 20 
Partnern. Es betreut die Beteiligung der Universität Graz am 
European Master Degree in Human Rights and Democratisa-
tion (E.MA) mit 39 Universitäten und am europäischen regi-
onalen Masterprogramm „Demokratie und Menschenrechte 
in Südosteuropa“ (ERMA) mit zehn Universitäten. Auf diese 
Weise ermöglicht das ETC die Beteiligung an internationalen 
Netzwerkaktivitäten, wie etwa Seminaren und Konferenzen. 

3. Teilnahme an Konferenzen 
 und Seminaren
Von 7. bis 8. März nahm Maddalena Vivona am Project Cycle 
Management-Workshop, organisiert von der Austrian Develop-
ment Agency, in Wien teil.

Am 9. und 10. März nahm Wolfgang Benedek an der Tagung 
„Standard-Setting durch die UNESCO“ der UNESCO in Paris an-
lässlich ihres 60-jährigen Bestehens teil und hielt einen Vortrag 
über „Normative Implications of Education for All: The Right to Ed-
ucation“, der im Rahmen des Tagungsbandes veröffentlicht wird.

Am 22. März nahm Maddalena Vivona an einer Veranstaltung 
zum Thema Internationale Kooperation mit Süd-Osteuropa, or-
ganisiert von APS, in Graz teil.

1. European Master Programme on 
 Human Rights and Democracy

In summer semester 2006, the ETC facilitated the second se-
mester for two students from the Venice master programme. 
Anne Mertens (Luxembourg) and Carla Luis (Portugal) dedica-
ted their second semester to their theses and their courses of 
9 ECTS points in Graz. The theses were supervised by Wolf-
gang Benedek as well as by the ETC staff and staff of the Insti-
tute of International Law and International Relations at the Uni-
versity of Graz. After the completion of the second semester 
in Graz, the two students defended their thesis successfully 
at the final exams in Venice. Anne Mertens was awarded a six 
months paid internship which she started in Copenhagen in 
January 2007.

2. Participation in 
 International Networks
The ETC is actively participating in a number of networks like 
the network of human rights centres in South Eastern Europe 
(SEE HRCNet) with actually nine partners as well as the Asso-
ciation of Human Rights Institutes (AHRI) with more than 20 
partners. It is taking care of the membership of the University 
of Graz in the European Master Degree in Human Rights and 
Democratisation (E.MA) with 39 universities and the Europe-
an Regional Master Programme on “Democracy and Human 
Rights in South Eastern Europe” (ERMA) with ten universities. 
In this way the ETC enables the participation in international 
network activities like seminars and conferences.

3. Participation in Conferences 
 and Seminars
From 7 to 8 March, Maddalena Vivona took part in the Project 
Cycle Management Workshop in Vienna, organised by the Aus-
trian Development Agency.

On 9 and 10 March, Wolfgang Benedek participated in a UN-
ESCO symposium about “Standard-setting by UNESCO”, on the 
occasion of its 60 years existence, in Paris. He gave a speech on 

“Normative Implications of Education for All: The Right to Educa-
tion”, which was published within the conference transcript.

On 22 March, Maddalena Vivona participated in a conference 
dealing with the “International Cooperation with South Eastern 
Europe” in Graz, organised by APS.

s
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Am 24. März hielt Klaus Starl in Padua den Eröffnungsvortrag 
zur Konferenz „Intercultural Dialogue and Citizenship“ zum 
Thema Human Security and Cities, organisiert von der Univer-
sität Padua.

Von 23. bis 26. März nahmen Wolfgang Benedek und Barba-
ra Schmiedl an der Abschlusstagung des Projektes „Curricu-
lumentwicklung für universitäre Menschenrechtsbildung und 
Politische Bildung“ des Zagreber Menschenrechtszentrums in 
Opatija teil, das neben dem Abschlussbericht über das Curri-
culum-Projekt auch einem Austausch der teilnehmenden Insti-
tutionen über ihre Aktivitäten und der Diskussion eines Curri-
culums für ein allfälliges Masterprogramm in diesem Bereich 
gewidmet war.

Von 5. bis 7. April fand an der Humboldt-Universität zu Berlin die 
Internationale Konferenz im Rahmen des Projektes PROMISE 
statt. Klaus Starl hielt den Eröffnungsvortrag zum Thema „Mi-
gration und Menschenrechte“.

Von 23. bis 26. April nahm Klaus Starl an der Annual Conference 
on training to combat discrimination, organisiert durch die Euro-
päische Kommission, in Warschau teil.

Von 25. bis 27. April unterrichtete Wolfgang Benedek am Euro-
päischen Regionalen Masterprogramm über Demokratisierung 
und Menschenrechte in Sarajewo „Das Europäische System 
der Menschenrechte“ im Rahmen des von ihm betreuten Mo-
duls über die Verwirklichung der Menschenrechte.

Am 27. April hielten Renate Kicker und Maddalena Vivona in Ver-
bania/ Italien einen Vortrag über “The protection of Human Rights 
in the Criminal Justice System“, organisiert von EUROJUST.

Von 15. bis 19. Mai führte Klaus Starl im Rahmen des durch 
die Caritas Österreich organisierten Projekts „Migration Ma-
nagement in Zakarpattya“ Trainings für RechtsberaterInnen 
und Asylbeamte zur „Rolle der Akteure des Asylverfahrens im 
Lichte der Rechtsstaatlichkeit“ in Budapest durch.

Vom 22. bis 23. Mai nahm Wolfgang Benedek am EU-China-
Menschenrechtsdialog in Wien teil, wo er die Arbeitsgruppe 
über Menschenrechtsbildung leitete. Barbara Schmiedl nahm 
an der Arbeitsgruppe Menschenrechtsbildung teil und präsen-
tierte Grundlagen zur Methodik der Menschenrechtsbildung.

Am 29. Mai hielten Klaus Starl und Alexandra Stocker im Rah-
men der Internationalen Konferenz zur „Europäischen Städte-
koalition gegen Rassismus“ im Grazer Rathaus einen Vortrag 
zum Thema „Maßnahmen der Städte gegen Rassismus im Zu-

On 24 March, Klaus Starl was invited to give the opening spee-
ch on “Human Security and Cities” at the conference `Inter-
cultural Dialogue and Citizenship´ in Padua, organised by the 
University Padua.

From 23 to 26 March, Wolfgang Benedek and Barbara Schmiedl 
took part in the final conference of the project “Development 
of a university curriculum on Human Rights Education and ci-
tizenship education” in Opatija, which was coordinated by the 
Human Rights Centre of Zagreb. Beside the final report of the 
curriculum project the meeting concentrated as well on the 
exchange of the activities of the participating institutions and 
on the discussion of a curriculum for a possible further master 
programme.

From 5 to 7 April the International Conference within the fra-
mework of the project PROMISE took place at the Humboldt 
University in Berlin. Klaus Starl gave the opening speech on 

“Migration and Human Rights”.

From 23 to 27 April, Klaus Starl took part in the “Annual Con-
ference on training to combat discrimination” in Warsaw, orga-
nised by the European Commission.

From 25 to 27 April Wolfgang Benedek instructed at the Re-
gional European Master Programme on Democracy and Hu-
man Rights in Sarajevo on “The European System of Human 
Rights”.

On 27 April Renate Kicker and Maddalena Vivona gave a speech 
on “The protection of Human Rights in the Criminal Justice 
System”, organised in Verbania/ Italy by EUROJUST.

From 15 to 19 May, Klaus Starl carried out training for legal advi-
sers and officers of migration administration with the focus on 
the rule of law in procedures concerning asylum in Budapest. 
The training days have been ordered by the Caritas Austria wi-
thin the project “Migration Management in Zakarpattya”.

From 22 to 23 May Wolfgang Benedek took part in the EU-Chi-
na-Human Rights Dialogue in Vienna and was in charge of the 
working group “Human Rights Education”. Barbara Schmiedl 
took part in this working group as well and presented basics on 
the methods of human rights education.

On 29 May, Klaus Starl and Alexandra Stocker gave a speech 
on “Measures taken by municipalities according the access 
to education” within the International Conference `European 
Coalition of Cities against Racism´, which took place in Graz, 
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gang zu Bildung“. Organisiert wurde die Tagung vom ETC Graz 
und dem MigrantInnenbeirat der Stadt Graz, unterstützt durch 
ARGE Jugend gegen Gewalt, Danaida, Friedensbüro, ISOP, 
OMEGA, Israelitische Kultusgemeinde, Zebra und den Gemein-
derat der Stadt Graz.

Von 7. bis 9. Juli nahm Wolfgang Benedek an einer Konferenz 
über den neuen Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen und 
einem Treffen der Organe des Europäischen Masterprogramms 
für Menschenrechte und Demokratie in Venedig teil.

Von 8. bis 9. Juni besuchte Maddalena Vivona die von der Euro-
päischen Kommission in Brüssel organisierte FP6 Project Ma-
nagement Conference.

Am 10. Juni präsentierten Klaus Starl und Anke Sembacher das 
Buch „Anti-Discrimination for the Judiciary“ am Irish Centre 
for Human Rights in Galway. Dies fand im Rahmen der Som-
merakademie für Minderheitenrechte, veranstaltet durch ICHR 
Galway, statt.

Von 14. bis 16. Juni besuchte Klaus Starl die Jahreskonferenz 
der Städtekoalition gegen Rassismus in Madrid. Dort wirkte 
er an der Podiumsdiskussion über die „Zusammenarbeit von 
Stadtverwaltung und NGOs in der Umsetzung des 10-Punkte-
Programmes gegen Rassismus in der Stadt“, veranstaltet durch 
die UNESCO, mit.

Am 22. Juni nahm Barbara Schmiedl an der Tagung „Schule 
und interkulturelle Vielfalt“ des MigrantInnenbeirats der Stadt 
Graz teil.

Von 7. bis 8. Juli vertraten Klaus Starl und Maddalena Vivona 
das ETC beim Humanitarian Net Meeting in Poitiers, veranstal-
tet durch das HumanitarianNet, Universität Deusto.

Von 14. bis 17. Juli nahm Wolfgang Benedek an einer Tagung 
über „Promoting Sustainable Democracy“ des EIUC in Venedig 
teil und referierte über „The Relevance of Human Security for 
Sustainable Democracy“.

Vom 27. bis 31. Juli nahm Wolfgang Benedek an einem Seminar 
über „Media Law and Human Rights Law“ in Peking teil, wo 
er auf Grundlage des Handbuches für Menschenrechtsbildung 
über „Freiheit der Meinungsäußerung“ referierte.

Vom 7. bis 9. September nahm Wolfgang Benedek am Treffen 
des Netzwerkes der Menschenrechtsinstitute (AHRI) in Baden 
bei Wien teil.

Von 20. bis 23. September nahm Wolfgang Benedek am „Inter-
national Seminar on Education for Democratic Citizenship and 
Human Rights“ in Moskau teil, wo er einen Vortrag über „Best 
Practices of Human Rights Education at Law Faculties in Coun-
cil of Europe Countries” hielt. Dabei wurde auch die russische 
Fassung des Handbuchs über Menschenrechtsbildung an alle 
TeilnehmerInnen verteilt.

Am 22. September vertrat Alexandra Stocker das ETC beim 
Runden Tisch zum Thema „Bettelnde Menschen in Graz“ in 
der Pfarre St. Vinzenz, organisiert von der Vinzenzgemeinschaft 
Eggenberg.

organised by the ETC Graz, in cooperation with the Migrants’ 
Council Graz, supported by ARGE Jugend gegen Gewalt, Dana-
ida, Peace Bureau, ISOP, OMEGA, Israelitische Kultusgemein-
de, Zebra and the municipal council of Graz.

From 7 to 9 June Wolfgang Benedek took part in a conference 
dealing with the new United Nations Human Rights Council 
and in a meeting of the organs of the European Master Pro-
gramme for Human Rights and Democracy in Venice.

From 8 to 9 June, Maddalena Vivona attended the FP6 Project 
Management Conference in Brussels, organised by the Euro-
pean Commission.

On 10 June, Klaus Starl and Anke Sembacher presented the 
book “Anti-Discrimination for the Judiciary” at the Irish Centre 
for Human Rights in Galway. This took place within the Sum-
mer Academy for Minority Rights, organised by ICHR Galway.

From 14 to 16 June, Klaus Starl attended the Annual Conference 
“European Coalition of Cities against Racism” in Madrid, or-
ganised by UNESCO. He participated in the panel discussion 
focused on “Cooperation with municipality and NGOs in the 
Implementation of the 10 Point Plan of Action”.

On 22 June Barbara Schmiedl participated in the symposium 
“School and intercultural diversity”, organised by the Migrants’ 
Council Graz.

From 7 to 8 July Klaus Starl and Maddalena Vivona represented 
the ETC at the Humanitarian Net Meeting in Poitiers, organised 
by the HumanitarianNet, University Deusto.

From 14 to 17 July Wolfgang Benedek took part in an EIUC-
Symposium on “Promoting Sustainable Democracy” in Venice 
and gave a speech on “The Relevance of Human Security for 
Sustainable Democracy”.

From 27 to 31 July Wolfgang Benedek took part in a seminar 
on “Media Law and Human Rights Law” in Beijing and gave a 
speech on “Freedom of Expression” on the basis of the Manu-
al `Human Rights Education´.

From 7 to 9 September Wolfgang Benedek participated in a 
meeting of the Association of Human Rights Institutes in Vi-
enna.

From 20 to 23 September Wolfgang Benedek took part in the 
“International Seminar on Education for Democratic Citizenship 
and Human Rights” in Moscow and gave a speech on “Best 
Practices of Human Rights Education at Law Faculties in Coun-
cil of Europe Countries”. Within the framework of this seminar 
the Russian version of the Manual `Human Rights Education´ 
was distributed.

On 22 September Alexandra Stocker represented the ETC at 
the Round Table “Begging People in Graz”, organised by the Vin-
zenzgemeinschaft Eggenberg.
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Am 20. Oktober hielt Klaus Starl bei der Internationalen Kon-
ferenz über Aus- und Fortbildung im Gleichbehandlungsrecht 
in Österreich, Ungarn, Slowenien und der Slowakei am Ober-
landesgericht Graz einen Vortrag. Eröffnet wurde die Konferenz 
(`Anti-Discrimination for the Judiciary´) durch die Justizministe-
rin Karin Gastinger und den OLG-Präsidenten Heinz Wietrzyk, 
veranstaltet durch das ETC Graz und das OLG Graz.

Von 26. bis 28. Oktober nahm Barbara Schmiedl am Abschluss-
Symposium des Projekts „Teaching Human Rights in Europe“ 
an der Humboldt-Universität zu Berlin teil und hielt einen Vor-
trag über Menschenrechtsbildung und die Inklusion von Min-
derheiten in Österreich.

Von 1. bis 2. November hielt Klaus Starl im Rahmen des „Migra-
tion Management in Zakarpattya“, veranstaltet durch die Caritas 
Österreich, in Uzhgorod (Ukraine) einen Vortrag zu Menschen-
rechtstraining der ukrainischen Grenzpolizei.

Von 20. bis 21. November nahm Wolfgang Benedek an einer 
von der Marangoupoulos-Stiftung für Menschenrechte organi-
sierten Tagung über „Rechtsstaatlichkeit und Terrorismus“ in 
Athen teil und referierte über „The relationship between human 
security and organised crime“.

Von 23. bis 25. November nahmen Wolfgang Benedek, Madda-
lena Vivona und Ursula Prinzl an der Jahreskonferenz des Pro-
jektes HUMSEC in Ljubljana teil. Organisiert wurde diese vom 
ETC Graz, der Universität Tilburg und der Universität Ljubljana.

Am 27. November besuchte Klaus Starl die Abschlusskonferenz 
zum Programm der Europäischen Kommission gegen Diskrimi-
nierung 2001-2006 in Brüssel, organisiert durch die Europäische 
Kommission, GD Beschäftigung, Soziales und Gleiche Chancen.

Am 15. Dezember referierte Maddalena Vivona in Rom über 
das Thema „Frauen im Gefängnis“, organisiert von der Provincia 
di Roma in Rahmen der Menschenrechtswoche.

Am 16. Dezember nahmen Klaus Starl und Alexandra Stocker 
an der Tagung „Bildungschancen gleich verteilen! Strategien 
zur Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Förderbedarf 
und Migrationshintergrund“ im Grazer Rathaus teil. Dabei han-
delte es sich um eine Veranstaltung des MigrantInnenbeirats 
der Stadt Graz in Kooperation mit dem Integrationsreferat der 
Stadt Graz.

On 20 October Klaus Starl gave a speech at the International 
Conference on “(Further) education in equal treatment law in 
Austria, Hungary, Slovenia and Slovakia” at the Court of Ap-
peals Graz (`Anti-Discrimination for the Judiciary´). The opening 
speeches gave Karin Gastinger, the minister of justice and 
Heinz Wietryzk, President of the Court of Appeals Graz. The 
Conference was organised by the ETC and Court of Appeals 
Graz.

From 26 to 28 October Barbara Schmiedl took part in the final 
symposium of the project “Teaching Human Rights in Europe” 
at the Humboldt University in Berlin and gave a speech on hu-
man rights education and the inclusion of minorities in Austria.

On 1 and 2 November, Klaus Starl gave a speech on “Human 
Rights Training for the Ukrainian border control” within the pro-
ject `Migration Management in Zakarpattya´ in Uzhgorod (Ukra-
ine), organised by the Caritas Austria.

On 20 and 21 November Wolfgang Benedek participated in a 
symposium on “Rule of Law and Terrorism” in Albania, orga-
nised by the Marangopoulos Foundation of Human Rights in 
Athens and gave a speech on “The Relationship between hu-
man security and organised crime”.

From 23 to 25 November Wolfgang Benedek, Maddalena Vi-
vona and Ursula Prinzl participated in the Annual Conference 
of the HUMSEC-project in Ljubljana. The Conference was or-
ganised by the ETC Graz, Tilburg University and University of 
Ljubljana.

On 27 November, Klaus Starl attended the Final Conference of 
the Programme against Discrimination 2001-2006 of the Euro-
pean Commission in Brussels, organised by the European Com-
mission, GD Employment, Social and Equal Opportunities.

On 15 December, Maddalena Vivona gave a speech on “Wo-
men in Prison” within the Human Rights Week in Rome, orga-
nised by the Provincia di Roma.

On 16 December, Klaus Starl and Alexandra Stocker took part in 
the symposium “Educational Opportunities. Strategies and en-
couragement of children and youth with migration background” 
at the town-hall Graz. The Symposium was organised by the 
Migrants’ Council Graz in cooperation with the Department for 
Integration Graz.
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V. Schwerpunktbereiche des ETC

V. Focal Areas of ETC Work

s

1. Menschenrechtsstadt Graz

Dem ETC kam auch im Jahr 2006 eine tragende Rolle bei der 
Entwicklung der Stadt Graz zur Menschenrechtsstadt zu. Auf 
seine Initiative hin gab Bürgermeister Nagl eine Pressekonfe-
renz, in welcher er den Beitritt der Stadt Graz zur Städtekoali-
tion gegen Rassismus, die Einrichtung eines Menschenrechts-
beirates und die Verleihung eines Menschenrechtspreises 
ankündigte.
Dazu gab es im Stadtmagazin BIG eine eigene Schwerpunkt-
berichterstattung. In der Folge betreute das ETC unter der 
Koordination von Klaus Starl die Vorbereitung des Beitritts von 
Graz zur Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus, zu 
welchem Zweck am 29. Mai in Kooperation mit der Stadt Graz 
und dem MigrantInnenbeirat eine Tagung mit VertreterInnen 
der UNESCO, des Nürnberger Menschenrechtsbüros sowie 
Grazer StadtpolitikerInnen und VertreterInnen des Grazer Men-
schenrechtsnetzwerkes unter Moderation von Angelika Vauti-
Scheucher, Afro-Asiatisches Institut Graz, stattfand. In der Folge 
trat Graz mit Gemeinderatsbeschluss vom 29. Juni der Europä-
ischen Städtekoalition bei.

Somit konnten insgesamt doch einige Fortschritte erzielt wer-
den: In Hinblick auf die Einrichtung eines Menschenrechts-
beirates gab es im Sommer und Herbst 2006 eine Reihe von 
vorbereitenden Besprechungen, bei welchen das ETC durch 
Wolfgang Benedek vertreten war. Dabei wurde ein Vorschlag 
an den Bürgermeister hinsichtlich der Aufgaben und Mitglied-
schaft dieses neuen Gremiums, das auch als „Steering Com-
mittee” für die Menschenrechtsstadt fungieren soll, ausge-
arbeitet. Hinsichtlich des Menschenrechtspreises wurde das 
Grazer Büro für Frieden und Entwicklung vom Bürgermeister 
beauftragt, die entsprechenden Vorbereitungen durchzuführen. 
Das unter Mitwirkung des ETC geschaffene Integrationsrefe-
rat konnte seine Tätigkeit aufnehmen, auch wenn es vorerst 
mit nur einer Leiterin nicht ausreichend besetzt war. Zugleich 
nahm unter Mitwirkung des ETC das Grazer Menschen-
rechtsnetzwerk von NGOs zunehmend Form an und wurde 
Graz als Menschenrechtsstadt immer wieder in öffentlichen 
Erklärungen thematisiert. Eine besondere Bedeutung kam in 
diesem Zusammenhang der Umbenennung des Schwarzen-
eggerstadions zu, nachdem in den ersten Neujahrstagen auf 
Verfügung des kalifornischen Gouverneurs in Reaktion auf die 
Kritik an seiner Haltung gegen die Todesstrafe sein Namenszug 
vom Stadion entfernt worden war. In diesem Zusammenhang 
gab es auch ein Interview der New York Times mit Wolfgang 
Benedek, welches über die Menschenrechtsstadt Graz und die 

1. Human Rights City of Graz

In the year 2006, the ETC again played a major role in the deve-
lopment process of the city of Graz to a human rights city. On 
the initiative of the mayor of the city of Graz, Siegfried Nagl, a 
press conference was held where he announced the accessi-
on of the city to the European Coalition of Cities against Ra-
cism, the establishment of a Human Rights City Council and 
the establishment of a Human Rights Award.
Thereto focal point coverage was published in the City Maga-
zine BIG (Stadtmagazin BIG). The comprehensive preparation 
work for the accession to the European Coalition of Cities 
against Racism was overseen by the ETC under the coordina-
tion of Klaus Starl. In cooperation with the city of Graz and the 
Migrants’ Council the ETC organised a conference which was 
attended by representatives of the UNESCO, the Nuremberg 
Human Rights Office as well as by politicians of the city of 
Graz and representatives of the Graz human rights network. 
The conference was moderated by Angelika Vauti-Scheucher, 
head of the Afro-Asiatic Institute Graz (AAI). On 29 June the 
city of Graz officially accessed the Coalition via municipal coun-
cil decision.

This is where several improvements have been achieved. Re-
garding the establishment of a Human Rights Advisory Board 
several preparatory meetings took place in summer and au-
tumn 2006; the ETC was represented by Wolfgang Benedek. A 
proposal was presented to the mayor regarding the tasks and 
the members of this new board, which should also function 
as the „steering committee“ for the Human Rights city. Re-
garding the Human Rights Award the Peace Bureau was assi-
gned by the mayor to conduct the necessary preparations. The 
integration department, which was built up with the help of 
ETC, could start working, although it is not sufficiently staffed 
with just the head of this unit. Simultaneously the Graz Hu-
man Rights Network of NGOs started to assume shape with 
contribution by the ETC and Graz as a Human Rights City was 
often picked up in public announcements. A specific relevance 
in this regard was linked to the renaming of the Schwarzen-
egger stadium, after in the first days of 2006 the name plate 
was removed from the stadium because of a directive of the 
Californian governor, as a reaction to criticism regarding his at-
titude towards death penalty. Connected to this an interview 
with Wolfgang Benedek was published by the New York Times, 
which informed about the Human Rights City and the activi-
ties of ETC worldwide. Furthermore, under the supervision of 
Klaus Starl the rules on granting subsidies were brought into 

s
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tune with the human rights declaration of the city of Graz. The 
interreligious advisory board proved its worth in the conflict on 
cartoons of religious leaders. Furthermore the discussion on a 

„cross-sectional budget for human rights questions“ was star-
ted. A general consensus seems to be found regarding legal 
protection institutions against discrimination and racism. The 
integration of the police and the judiciary in the discourse on 
the Human Rights City was partially achieved and finally the 
relevant associations started cooperation.
As a result one could assert that the foundations of the in-
frastructure are well built but the implementation should be 
pushed ahead as from the year 2007. Consolidation of the fi-
nances at the expense of peace in the communities, the ef-
forts for integration and public policy is not compatible with the 
Declaration on Graz as Human Rights City or the tasks of the 
community.

2. Non-Discrimination and 
 Anti-Racism – ADTJ
In the course of the two-year project ‘Anti-discriminiation 
Training for Judges and Prosecutors’ the ETC and its project 
partners from Hungary, Slovakia and Slovenia dealt with the 
development of training programmes on anti-discrimination be-
fore the courts and with the development of suitable training 
material. 

The project ended with an international conference taking 
place on October 20, 2006 at the Court of Appeals in Graz. In 
the course of this conference, which was attended by several 
high-level experts and officials from the partner countries, the 
Austrian Minister of Justice Karin Gastinger emphasised the 
importance and the value of the initiated project and the trai-
nings conducted in this course. 

From the beginning the project ‘Development and implemen-
tation of anti-discrimination training for judges and prosecutors 
on the basis of human rights education’ was built on a close 
cooperation between responsible authorities and private trai-
ning institutes and their practising lawyers in Austria, Hungary, 
Slovakia and Slovenia. 

In the pursuit of the project’s objectives the following mea-
sures were established: 

-  21 trainings were carried out for more than 500 judges, pro-
secutors and trainee judges in the four countries.

-  A training manual was designed by the partners in different 
languages in order to facilitate a sustainable training pro-
gramme.

-  A “Pool of Experts” was established within the project for 
consistent assistance and counselling.

-  Four studies were generated for the assessment of the si-
tuation concerning the state of anti-discrimination training in 
the four countries and the implementation of the two most 
relevant directives 43/2000/EC and 78/2000/EC.

-  From these studies, the book ‘Anti-discrimination for the judi-
ciary’ evolved.

-  The Information platform is the partners’ outreach tool, which 
is filled with relevant information and contacts and is availa-
ble for everybody at www.antidiscrimination.etc-graz.at

Aktivitäten des ETC weltweit informierte. Weiters wurde die 
Grazer Subventionsordnung unter Mitwirkung von Klaus Starl 
in Einklang mit der Menschenrechtserklärung der Stadt ge-
bracht. Der interreligiöse Beirat hat sich im „Karikaturenstreit“ 
bewährt. Außerdem konnte die Diskussion für ein „Quer-
schnittsbudget in Menschenrechtsfragen“ eröffnet werden. 
Einen Grundkonsens scheint die Einrichtung von adäquaten 
Rechtsschutzinstitutionen gegen Diskriminierung und Rassis-
mus gefunden zu haben. Die Einbindung von Polizei und Justiz 
in den Diskurs über die Menschenrechtsstadt ist ansatzweise 
gelungen, und schließlich haben die einschlägigen Vereine zu 
einer Zusammenarbeit gefunden.
Fazit: Die Infrastruktur ist gut fundiert, eine zügige Umsetzung 
sollte aber weiter vorangetrieben werden. Budgetkonsolidie-
rung auf Kosten oder Risiko des kommunalen Friedens, der In-
tegrationsbemühungen und der öffentlichen Ordnung ist weder 
mit der Menschenrechtsstadterklärung noch mit den Aufgaben 
eines Gemeinwesens vereinbar.

2. Nicht-Diskriminierung und 
 Anti-Rassismus – ADTJ
Im Projekt ADTJ beschäftigte sich das ETC mit seinen Partnern 
aus Ungarn, der Slowakei, Slowenien und Irland zwei Jahre 
lang mit der Entwicklung eines Trainingsprogramms und von 
Trainingsmaterialien im Bereich Nichtdiskriminierung bei Ge-
richt. 

Das Projekt fand in der am 20. 10. 2006 am Oberlandesgericht 
abgehaltenen Konferenz seinen krönenden Abschluss. Im Zuge 
dieser internationalen Konferenz, die unter Teilnahme von Ex-
pertInnen aus den Projektländern stattfand, bekräftigte die 
österreichische Justizministerin Karin Gastinger ihre Unterstüt-
zung für die im Rahmen des Projekts initiierten Trainings und 
betonte die Wichtigkeit dieser Trainings.

Von Beginn an baute das Projekt „Entwicklung und Einfüh-
rung eines Antidiskriminierungstrainings für RichterInnen und 
StaatsanwältInnen auf Basis der Menschenrechtsbildung“ auf 
eine enge Kooperation der verantwortlichen Behörden und der 
Trainingsinstitutionen und deren JuristInnen in Österreich, der 
Slowakei, Slowenien und Ungarn. 

Zur Erreichung der Projektziele wurden folgende Maßnahmen 
gesetzt:

-  21 Trainings für mehr als 500 RichterInnen, Staatsanwäl-
tInnen und AmtsanwärterInnen wurden in den vier Ländern 
durchgeführt.

-  Ein Trainingshandbuch wurde von den Partnern in den Lan-
dessprachen erarbeitet, um ein nachhaltiges Trainingspro-
gramm zu ermöglichen.

-  Ein ‚Pool of Experts’ wurde für konsequente Assistenz und 
Beratung eingerichtet.

-  Vier Länderstudien zur RichterInnenausbildung sowie zur 
Umsetzung der beiden relevanten Richtlinien 43/2000/EG 
und 78/2000/EG wurden erstellt.

-  Das Buch ‚Anti-discrimination for the Judiciary’ entstand aus 
diesen Länderstudien und wurde im Mai 2006 publiziert.

-  Die Informationsplattform ist das Ergebnis mit der größten 
Reichweite. Sie bietet Informationen und Kontakte und ist 
zugänglich unter der Adresse www.antidiscrimination.etc-
graz.at
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The beneficiaries of the project are victims of discrimination, 
members of vulnerable groups, legal professions, counsellors, 
trainers and also researchers. 

Also the project led to the publication of the book ‘Anti Discrimi-
nation for the Judiciary’ edited by Vinodh Jaichand, Klaus Starl 
and Anke Sembacher. The intention of this book is to provide a 
detailed overview on the access to justice in a broader sense 
for persons being objectively or feeling subjectively discrimina-
ted against by the judicial administration in the four countries 
Austria, Hungary, Slovakia and Slovenia. Special emphasis is 
given to the “readiness” of the administration of justice to pro-
vide full access to justice. 

3. Human Security

The ETC focus on human security has been visible in 2006 in 
several respects: the main activity was the new research co-
ordination project (HUMSEC), supported by the 6th framework 
programme of the European Union, in the framework of which 
the Summer Academy 2006 has been organised on the topic 
of human security: special focus on the connection between 
transnational terrorist and criminal organisations in the We-
stern Balkan region. Also, a new issue of the electronic journal 

“Human Security Perspectives” has been edited. Complemen-
tary to the research coordination project, the Future Fund of 
the Province of Styria will provide additional funds for research 
in the field of human security. In addition, Wolfgang Benedek 
elaborated a study for UNESCO under the Title “Human Secu-
rity and Human Rights” and also published an Article on “The 
Relevance of the Concept of Human Security for Personal Se-
curity”, which appeared in “Deutsches Jahrbuch für Öffentliche 
Sicherheit 2006/2007”.

4. South Eastern Europe

For the ETC focus on South Eastern Europe, the project on 
“Human Rights Education based on the manual ‘Understanding 
Human Rights’ II”, financed by the Austrian Development Agen-
cy (ADA) played an important role. In this context, four train-
the-trainers workshops on the basis of the Manual on Human 
Rights Education took place in Sarajevo, Belgrade, Tirana and 
Tetovo. The translations of the handbook to Croatian, Serbian 
and Albanian languages are widely used and should soon be 
complemented by a translation into the Macedonian language. 
The Network of Human Rights Centres in South Eastern Euro-
pe (SEE HRCNet) also served as a basis for a research project 
on “Civil Society and Good Governance in Societies in Transi-
tion”, funded by the Austrian Science and Research Liaison Of-
fice Ljubljana, coordinated by the Centre for Social Innovation 
and implemented by the ETC. In this framework, a workshop 
took place in Graz where papers on the topic from all seven 
successor states of the former Yugoslavia were discussed. This 
resulted in a publication printed with the assistance of the Bel-
grade Centre for Human Rights on the same topic, which was 
edited by Wolfgang Benedek.

Die Ergebnisse des Projekts dienen Diskriminierungsopfern, 
Mitgliedern von potentiell gefährdeten Gruppen, Praktike-
rInnen in Rechtsberufen, BeraterInnen, TrainerInnen und Wis-
senschaftlerInnen.

Im Rahmen des Projektes wurde auch eine englischsprachige 
Publikation unter dem Titel ‚Anti Discrimination for the Judicia-
ry’ von Vinodh Jaichand, Klaus Starl und Anke Sembacher he-
rausgegeben. Hintergrund dieses Buches war es, einen detail-
lierten Überblick über den Zugang zur Justiz in einem weiteren 
Sinn für Menschen zu geben, die objektiv als Diskriminierungs-
opfer zu sehen sind oder sich subjektiv durch die Justizbehör-
den in Österreich, Ungarn, der Slowakei oder Slowenien diskri-
miniert fühlen. Spezielle Betonung wurde auf die ‚Bereitschaft’ 
der Justiz gelegt, vollen Zugang zu Justiz zu gewährleisten. 
 

3. Menschliche Sicherheit

Der Schwerpunkt der menschlichen Sicherheit wurde im Jahr 
2006 in mehrfacher Hinsicht verfolgt: einerseits durch das 
neue Forschungskoordinationsprojekt (HUMSEC), in dessen 
Rahmen sich auch die diesjährige Sommerakademie der The-
matik der menschlichen Sicherheit und deren Bedrohungen 
durch organisierte Kriminalität und Terrorismus widmete, an-
dererseits durch die Herausgabe einer weiteren Nummer der 
elektronischen Zeitschrift „Human Security Perspectives“. In 
Ergänzung zum Forschungskoordinationsprojekt konnten aus 
dem Zukunftsfonds des Landes Steiermark zusätzliche Mittel 
für Forschungen im Bereich der menschlichen Sicherheit er-
schlossen werden. Darüber hinaus erstellte Wolfgang Bene-
dek eine Studie für die UNESCO über „Menschliche Sicherheit 
und Menschenrechte“ und publizierte auch einen Beitrag über 
„Die Relevanz des Konzepts der menschlichen Sicherheit für 
die persönliche Sicherheit“, welcher im Deutschen Jahrbuch Öf-
fentliche Sicherheit 2006/2007 erschien.

4. Südosteuropa

Für den Südosteuropaschwerpunkt des ETC spielte das Pro-
jekt „Menschenrechtsbildung auf Basis des Manuals ‚Human 
Rights Education’ II“, finanziert durch die Austrian Development 
Agency (ADA), eine wichtige Rolle. In diesem Rahmen fanden 
Train-the-Trainers-Workshops auf Grundlage des Handbuchs 
für Menschenrechtsbildung in Sarajewo, Belgrad, Tirana und 
Tetovo statt. Die Übersetzungen des Handbuches in die kro-
atische, serbische und albanische Sprache fanden vielfältige 
Verwendung und sollen demnächst durch eine Übersetzung in 
die mazedonische Sprache ergänzt werden. Das Netzwerk von 
Menschenrechtszentren in Südosteuropa (SEE HRCNet) diente 
auch als Basis für ein vom Austrian Science and Research Li-
aison Office Ljubljana finanziertes und unter Aufsicht des Zen-
trums für Soziale Innovation durchgeführtes Forschungspro-
jekt über „Civil Society and Good Governance in Societies in 
Transition“. In dessen Rahmen fand ein Workshop in Graz statt, 
bei welchem Papiere zum Thema aus allen sieben Nachfolge-
staaten des ehemaligen Jugoslawien diskutiert wurden, was 
schließlich in einer mit Hilfe des Belgrader Menschenrechts-
zentrums in Belgrad gedruckten Publikation zum selben Thema 
führte, die von Wolfgang Benedek herausgegeben wurde.
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1. Ringlehrveranstaltung und Zertifikatskurs

Im Jänner fanden die letzten drei Einheiten der Ringlehrver-
anstaltung „Menschenrechte verstehen“ im Wintersemester 
2005/06 statt. Ein Höhepunkt und sogar noch wesentlich bes-
ser besucht als die feierliche Abschlussveranstaltung war der 
Termin zur Folter am 18. Jänner, zu dem Renate Kicker, öster-
reichisches Mitglied des Europarat-Komitees zur Verhinderung 
von Folter, den UNO-Sonderberichterstatter gegen die Folter, 
Manfred Nowak, zu einer gemeinsamen Vorlesung nach Graz 
einladen konnte.
Im Wintersemester 2006/07 wurde von 11. Oktober 2006 bis 
24. Jänner 2007 die Lehrveranstaltung „Menschenrechte ver-
stehen“ in der bereits traditionellen Form als Ringvorlesung 
und Übung auf Basis des Manuals „Menschenrechte verste-
hen“ für HörerInnen aller Fakultäten sowie Interessierte von 
außerhalb der Universität angeboten, wobei diesmal ein ho-
her Anteil an NichtjuristInnen auffiel. Die bewährte Form der 
Doppelconference zwischen MenschenrechtsexpertInnen und 
PraktikerInnen wurde, zum Teil mit neuen ReferentInnen, bei-
behalten, die bei manchen Themen sehr lebhaften Publikums-
diskussionen zeigten, wie gut diese Verknüpfung von Theorie 
und Praxis bei den HörerInnen ankamen. Unterstützung beim 
Lernen boten die Powerpoint-Präsentationen zur Einführung 
und sämtlichen dreizehn Modulen, die anhand der Neuauflage 
des Manuals inhaltlich und graphisch völlig neu bearbeitet wur-
den und auch unter den Trainingsmaterialien auf der Website 
des ETC abrufbar sind.
Für den Zertifikatskurs„Einführung in die Menschenrechtsbil-
dung anhand des Manuals `Menschenrechte verstehen´“, der 
am 18. Dezember mit dem ersten von drei Modulen startete, 
gab es nach zahlreichen Anfragen von Studierenden, die sich 
für diese Zusatzqualifikation als MenschenrechtstrainerIn inte-
ressierten, eine Rekordzahl von 26 Anmeldungen, obwohl die 
Anforderung zeitlich und inhaltlich mit drei ganztägigen Blöcken 
sowie der intensiven Gruppenarbeitsphase zwischen den Mo-
dulen gestiegen waren.

2. Bibliothek

Im Jahr 2006 lag der Fokus der ETC-Bibliotheksarbeit auf der 
Ausweitung und Aktualisierung des bestehenden Bücher- und 
Journalbestandes. 
Während die Anzahl der Themenbereiche in der ETC-Bibliothek 
gleichbleibend bei 36 geblieben ist, ist die Anzahl der Bücher 
von 2015 auf 2161 Bücher angewachsen. Einen größeren Bü-
cherzuwachs gab es bei den Themenbereichen Human Rights 
General; Human Security; Racism & Discrimination; Refugees 
& Migration; Terrorism and Organized Crime; Torture; Women. 

Die ETC-Bibliothek wurde auch wieder umfassend von Studen-
tinnen/Studenten diverser Fachrichtungen für Recherchearbeiten 

1. Lecture Series and Certificate

In January, the last three units of the lecture series „Under-
standing Human Rights“ in the winter term 2005/06 were held 
at the ETC. A highlight and much better attended than even 
the closing ceremony was the lecture on torture on 18 January 
when Renate Kicker, Austrian member of the CoE Committee 
for the Prevention of Torture succeeded in presenting the UN 
Special Rapporteur on Torture, Manfred Nowak, as her co-lec-
turer.
In winter term 2006/07 the lecture series „Understanding Hu-
man Rights“ was offered from 11 October 2006 to 24 Janua-
ry 2007 as the already traditional combination of lectures and 
exercise course based on the manual „Understanding Human 
Rights“. The lecture series was again organised for students 
from all faculties and interested persons, this time attracting 
many non-lawyers. The ETC organised again the well proven 
combination of human rights experts and practitioners, partly 
with new lecturers. The audience responded very well to this 
combination of theory and practice, engaging in fierce discus-
sions on several of the topics. The PowerPoint presentations 
on the introduction and all thirteen modules of the manual that 
had been revised in form and content offered additional sup-
port. The presentations can also be found among the training 
materials on the ETC website.
The certificate course „Introduction to Human Rights Educa-
tion based on the manual ‚Understanding Human Rights’“, gi-
ving an additional qualification as a human rights trainer and 
starting the first of three modules on 18 December, saw incre-
ased interest and finally a record 26 registrations in spite of the 
fact that the standard had been raised in terms of content and 
time to be invested (three modules, each lasting one day and a 
phase of intense group work between the modules).

2. Library

In the year 2006 the focus of the ETC-Library-work laid on the 
enlargement and update of the existing book and journal stock. 
While the number of thematic sections (36) has remained the 
same, the book stock has increased from 2015 to 2161 books 
in the ETC-Library. Especially in the thematic sections Human 
Rights General; Human Security; Racism & Discrimination; 
Refugees & Migration; Terrorism and Organized Crime; Torture 
and Women the number of books has grown. 

The ETC-Library was also used again by many students for 
their research work: law students, students from the European 
Master’s Programme on Human Rights and Democratisation 
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benutzt. Neben StudentInnen der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät waren dies vor allem StudentInnen des European Ma-
sters Programme on Human Rights and Democratisation und 
des Master’s Programme Femmes, Civilisations et Systèmes 
Juridiques, StudentInnen aus Südosteuropa und die Teilneh-
merInnen der ETC Sommerakademie 2006. 

3. Öffentlichkeitsarbeit

Da Beate Weninger aufgrund ihrer sonstigen Verpflichtungen 
das ETC mit Februar verlassen musste und nicht gleich ein 
Ersatz gefunden werden konnte, blieb das Ressort einige 
Monate lang vakant und musste von allen MitarbeiterInnen 
mitbetreut werden. Mit Juli übernahm Barbara Schmiedl die 
Verantwortung für die Öffentlichkeitsarbeit; somit sind sämt-
liche Agenden, die den Auftritt nach außen hin bestimmen, 
wie Programm, Trainings und Öffentlichkeitsarbeit im engeren 
Sinne, in einer Hand vereint.
Im Auftritt nach außen bildete das Jahr 2006 einen Wende-
punkt insofern, als die neue Corporate Identity nun weitgehend 
umgesetzt wurde; bei den Drucksorten wurde ab dem Winter-
semester durchgehend das blaugelbe ETC-Design verwendet. 
Mit konsequenten Ankündigungen über Plakate, Mailings und 
Tagespresse konnten bei den Vorträgen und Diskussionen 
durchschnittlich 20 ZuhörerInnen begrüßt werden, bei speziali-
sierten Veranstaltungen zum Teil auch erheblich mehr.
Auch die Website wurde 2006 einem Lifting unterzogen: Neben 
technischen Neuerungen wie der Umstellung auf ein Content-
Management-System, das nun einen einfacheren Zugriff und 
damit schnellere Aktualisierungen erlaubt, wurde die Struktur 
der ETC-Homepage grundlegend gestrafft. Dass die größere 
Übersichtlichkeit und der schnellere Zugriff auf Themen, In-
formationen und Publikationen, die großteils auf Deutsch und 
Englisch verfügbar sind, gut angenommen werden, zeigt der 
signifikante Anstieg der Zugriffe seit der Neugestaltung. Ne-
ben aktuellen Terminen, Informationen und beispielsweise 
auch Berichten von interessanten Veranstaltungen finden sich 
neun Hauptmenüs, welche die Schwerpunktsetzung in der 
Arbeit des ETC spiegeln – die Unterteilung reicht von den in-
haltlichen Akzenten Programm, Projekte, Training und Publika-
tionen über einen Block zu menschlicher Sicherheit einschließ-
lich des Online-Journals Human Security Perspectives zum 
„Serviceblock“ mit den Elementen Bibliothek, Links und Über 
uns. Um nur einige Menüs beispielhaft herauszugreifen: Der 
Menüpunkt Programm gestattet durch vielfache Verlinkungen 
die Erschließung aller Veranstaltungen aus inhaltlicher und 
terminlicher Perspektive und gibt ausführliche Hinweise auf 
Veranstaltungen, die nicht im gedruckten Semesterprogramm 
enthalten sind. Unter Bibliothek erschließt sich online der Ka-
talog der öffentlich zugänglichen Bibliothek des ETC, mit den 
Themen- und Schwerpunktbereichen und der jeweils aktuellen 
Liste der Neuerwerbungen sowie natürlich der Möglichkeit zur 
Online-Literatursuche. Das Menü Projekte führt zu den Projekt-
seiten insbesondere der großen laufenden Projekte HUMSEC, 
Anti-Discrimination Training for the Judicial Administration und 
PROMISE, wobei letztere auch in den Sprachen der Projekt-
partner verfügbar sind. Alle Publikationen des ETC, vom News-
letter bis zu wissenschaftlichen Studien (Occasional Papers), 
sind nun zusammengefasst im Menü Publikationen zu finden 
und können herunter geladen werden. Das gilt natürlich auch 
für das Manual „Menschenrechte verstehen“, das online der-
zeit in neun Sprachen zur Verfügung steht.

and the Master’s Programme Femmes, Civilisations et Sy-
stèmes Juridiques, students from Western and South Eastern 
Europe and the participants from the Summer Academy 2006
. 

3. Public Relations

Due to her other obligations, Beate Weninger had to leave the 
ETC in February. Since it was not possible to replace her im-
mediately, the public relations agenda saw a vacancy of se-
veral months and had to be looked after by all team members 
beside their regular work. Barbara Schmiedl took over the re-
sponsibility for public relations in July, thus combining all public 
presentation agendas such as programme, training and public 
relations in a stricter sense.
2006 was a turning point for ETC’s appearance insofar as the 
new corporate identity was largely realised; starting from win-
ter term, the blue and yellow ETC design was used in all prin-
ted materials. Thanks to consequent announcement by means 
of posters, mailings and daily newspapers an average of about 
20 persons listened to the lectures and discussions, some spe-
cialised events found a much larger audience, though.
The website also saw a major relaunch in 2006: Besides tech-
nical improvement like the introduction of a content manage-
ment system which allows for an easier access and thus faster 
updates, the structure of the website saw some fundamental 
changes. The increasing hit rate since then shows a great ac-
ceptance of the new clarity and the faster access to topics, 
information and publications most of which are available in Ger-
man and English. Next to current announcements, information 
and reports from interesting events, nine main menus can be 
found, reflecting the focuses in the work of the ETC – ranging 
from content-related menus like programme, projects, training 
and publications to a human security focus including the online 
journal Human Security Perspectives to the service-related me-
nus library, links and about us. Some examples: The menu item 
programme allows finding all events from content or calendar 
perspective through multiple linkings and gives ample informa-
tion on events that are not listed in the printed programme bro-
chure. The menu item library opens the catalogue of the ETC 
library which is open to the public and shows the topics and 
focuses as well as a regularly updated list of new acquisitions. 
The menu item projects leads to subpages of the current great 
projects HUMSEC, Anti-Discrimination Training for the Judicial 
Administration and PROMISE, the latter offering information 
not only in English but also in the languages of all project part-
ners. All publications of the ETC, ranging from the newsletter 
to scientific surveys (Occasional Papers), can now be found at 
and downloaded from the menu item publications. Of course, 
this also applies for the manual Understanding Human Rights 
which is currently available on-line in nine languages.
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4. Publikationen

Benedek, Wolfgang (ed), Understanding Human Rights. 
Manual on Human Rights Education (2nd Edition), Neuer 
Wissenschaftlicher Verlag, Wien, Graz, 2006. 

Benedek, Wolfgang (ed), Civil Society and Good Governance 
in Societies in Transition, Neuer Wissenschaftlicher Verlag, 
Wien, Graz, 2006.

Jaichand, Sembacher and Starl (eds), Anti-Discrimination 
for the Judiciary, Neuer Wissenschaftlicher Verlag, Wien, Graz, 
2006.

Prinzl and Vivona (eds), Human Security in Theory and Practi-
ce, Human Security Perspectives (Journal), September 2006.

European Training Centre on Human Rights and Demo-
cracy (ETC) (ed), International Summer Academy on Human 
Security 2006. Special Focus on the Connection between 
Transnational Terrorist and Criminal Organizations in the 
Western Balkan Region, Reader for the HUMSEC Summer 
Academy 2006, August 2006.

Kapuy, Klaus, Die Bedeutung der Menschenrechte für 
wirtschaftliches Wachstum, ETC Occasional Paper No. 17, Mai 
2006. 

Starl, Klaus et al, Study on Measures Taken by Municipalities 
and Recommendations for further Action to Achieve Greater 
Vigilance against Racism: Commitment 1 of the Ten-Point Plan 
of Action, International Coalition of Cities against Racism: 
Discussion Papers Series No. 4, UNESCO, 2006.

Starl, Klaus et al, Study on Measures Taken by Municipalities 
and Recommendations for further Action to Challenge Racism 
through Education, International Coalition of Cities against 
Racism: Discussion Papers Series No. 2, UNESCO, 2006.

Pippan, Christian, Die Diktatur vor der Haustüre - Über 
Europas Optionen im Umgang mit Weißrusslands autoritärer 
Führung, Kommentar für das Europäische Trainings- und For-
schungszentrum für Menschenrechte und Demokratie, March 
2006.

Benedek and Nikolova (eds), Understanding Human Rights. 
Manual on Human Rights Education:
April 2006: Präsentation der kroatischen Version des Manuals 
(Opatija / Kroatien)
Mai 2006: Präsentation der thailändischen Version des Manu-
als (Bangkok / Thailand)
September 2006: Präsentation der russischen Version des 
Manuals

In Vorbereitung stehen weiters eine portugiesische, eine maze-
donische und eine japanische Übersetzung des Manuals. 

4. Publications

Benedek, Wolfgang (ed), Understanding Human Rights. 
Manual on Human Rights Education (2nd edition), Neuer Wis-
senschaftlicher Verlag, Vienna, Graz, 2006.

Benedek, Wolfgang (ed), Civil Society and Good Governance 
in Societies in Transition, Neuer Wissenschaftlicher Verlag, 
Vienna, Graz, 2006.

Jaichand, Sembacher and Starl (eds), Anti-Discrimination 
for the Judiciary, Neuer Wissenschaftlicher Verlag, Vienna, 
Graz, 2006.

Prinzl and Vivona (eds), Human Security in Theory and Prac-
tice, Human Security Perspectives (Journal), September 2006.

European Training Centre on Human Rights and Demo-
cracy (ETC) (ed), International Summer Academy on Human 
Security 2006. Special Focus on the Connection between 
Transnational Terrorist and Criminal Organizations in the 
Western Balkan Region, Reader for the HUMSEC Summer 
Academy 2006, August 2006.

Kapuy, Klaus, Die Bedeutung der Menschenrechte für 
wirtschaftliches Wachstum, ETC Occasional Paper No. 17, May 
2006. 

Starl, Klaus et al, Study on Measures Taken by Municipalities 
and Recommendations for further Action to Achieve Greater 
Vigilance against Racism: Commitment 1 of the Ten-Point Plan 
of Action, International Coalition of Cities against Racism: 
Discussion Papers Series No. 4, UNESCO, 2006.

Starl, Klaus et al, Study on Measures Taken by Municipalities 
and Recommendations for further Action to Challenge Racism 
through Education, International Coalition of Cities against 
Racism: Discussion Papers Series No. 2, UNESCO, 2006.

Pippan, Christian, Die Diktatur vor der Haustüre - Über 
Europas Optionen im Umgang mit Weißrusslands autoritärer 
Führung, Commentary for the European Training- and Research 
Centre for Human Rights and Democracy, March 2006.

Benedek and Nikolova (eds),  Understanding Human Rights. 
Manual on Human Rights Education:
April 2006: Presentation of the Croatian Version of the Manual 
(Opatija / Croatia)
May 2006: Presentation of the Thai Version of the Manual 
(Bangkok / Thailand)
September 2006: Presentation of the Russian Version of the 
Manual 

Planned are also the translations of the manual into Portugue-
se, Macedonian and Japanese.
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VII. Finanzierung und 
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VII. Financing and
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1. Finanzierung und Investitionen

ETC und ETC-Forschungsverein verfügten im Jahr 2006 über ein 
Gesamtbudget von € 458.650,--. Davon entfielen € 250.000,-- 
auf das ETC und € 208.650,-- auf den Forschungsverein.
Das ETC und der Forschungsverein hatten 2006 einen Einnah-
menüberschuss zu verzeichnen. In beiden Fällen ist dies zum 
Teil auf Mitteleingänge und Verwendung in anderen als den be-
trachteten Perioden zurückzuführen. Die Gesamtgebarung ist 
positiv und wurde von den Rechnungsprüfern Ferk und Strobl 
als stabil und ausgewogen beurteilt.
Die öffentlichen Mittel wurden 2006 in annähernd gleicher Höhe 
wie 2005 zugeteilt, ein Teil des Überschusses konnte durch das 
weiter geführte Ausgabenkürzungsprogramm erzielt werden. 
Andererseits ist die zusätzliche Einwerbung von Drittmitteln 
seitens der EU sehr erfolgreich verlaufen. Die dazu erforder-
liche Aufbringung von Kofinanzierungen gelang durch Beiträge 
des Landes Steiermark, des Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur und Zuwendungen von Fördergeldern 
aus der Privatwirtschaft. Die Paragraph-Software GmbH hat 
eine mehrjährige Forschungsförderung zugesagt.

Einnahmen
An Basissubventionen der öffentlichen Hand erzielte das ETC 
Einnahmen von € 139.500,--, an Projektdrittmitteln der EU 
 € 84.323,--, Kofinanzierungen in der Summe von € 20.000,--. 
Honorare und sonstige Zuwendungen erhielt das ETC in der 
Höhe von € 24.320,--.
Der Forschungsverein erhielt keine öffentliche Basisförderung. 
Projektdrittmittel von EU, BMBWK und ADA konnten in der 
Höhe von € 198.580,-- lukriert werden. Die Zuwendungen be-
liefen sich auf € 3000,--.
Die Einnahmen verteilen sich insgesamt auf öffentliche Subven-
tionen mit 30 %, Projektfinanzierung mit 64 % und Honorare 
und Sponsoring mit 6 %. Der Subventionsmultiplikator beträgt 
somit in Summe über 3, für die Stadt Graz 9,2 und 15 für das 
Land Steiermark.

Aufwendungen
Die gesamten Personalaufwendungen (samt Werkverträgen 
und Honoraren für freie DN) des ETC im Jahr 2006 beliefen 
sich auf € 181.658,--.
Die Sachaufwendungen erreichten eine Höhe von € 66.790,--.
Der Forschungsverein verzeichnet in den Büchern Personalko-
sten in der Höhe von € 90.323,-- und Sachaufwendungen in 
der Höhe von € 85.110,--.

1. Financing and Human Resources

2006, the ETC and ETC-Research Association had a total bud-
get of € 458.650,-- to administrate. € 250.000,-- were mana-
ged by the ETC and € 208.650,-- by the Research Association.
ETC and Research Association could both achieve a surplus 
of income. This is partly rooted in payments and use of finan-
cial resources in different periods. The overall management is 
sound and was assessed as stable by the auditors Ferk and 
Strobl.
The allocation of public subsidiaries was almost unchanged 
to 2005. Partly, the surplus was yield by further shortening 
of spending, particularly staff costs were reduced compared 
to previous periods. On the income side additional third-party 
resources from the EC could be raised successfully. Co-finan-
cing was made available by the Province of Styria, Federal Mi-
nistry for Education, Science and Culture and funds of private 
companies. Paragraph-Software GmbH warranted a long-term 
support.

Income
Public subsidies of € 139.500,-- were allocated to the ETC, EU-
projects were contributing € 84.323,--, co-financing reached 
the sum of € 20.000,--. Honoraria and donations of € 24.320,-- 
could be accounted.
The ETC Research Association did not receive any public subsi-
diaries. Third-party funding for the implementation of projects 
by EU, BMBWK and the Austrian Development Agency reached 
an amount of € 198.580,--. Donations reached the amount of 
€ 3000,--.
The allocation of the total income is 30 % subsidies, 64 % third-
party grants for projects and honoraria and sponsoring with 
6 %. The multiplicator of subsidies is higher than 3, for the City 
of Graz 9,2 and 15 for the Province of Styria.

Expenditures
The staff costs including subcontracting of free-lancers were 
€ 181.658,-- for the ETC in 2006. All other costs were € 66.790,--.
The ETC Research Association had staff costs of € 90.323,-- 
and other spendings of € 85.110,--.
There were no remarkable investments in 2006, beside of re-
newal of IT and spending for corporate design and public rela-
tions.
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Investitionen konnten im Jahr 2006 bis auf die laufende Erneu-
erung von EDV und die Aufwendungen hinsichtlich eines neuen 
Corporate Design und Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 
keine getätigt werden, wenngleich bauliche Renovierungs- und 
Erweiterungsvorhaben, insbesondere aus Platzgründen für die 
Bibliothek und die Lehrräume, dringend anstehen. Investitions-
rückstellungen, insbesondere für räumliche Adaptionen, Erwei-
terung der Internetserverinfrastruktur und der Bibliothek für 
2007 konnten gebildet werden.

2. Personalentwicklung

Leitung
Wolfgang Benedek (Geschäftsführender Direktor, Obmann)
Renate Kicker (Ko-Direktorin, stv. Obfrau)

Team
Klaus Starl (Geschäftsführung, Nicht-Diskriminierung, ADTJ, 
PROMISE, ECCaR-Europäische Städtekoalition gegen Rassis-
mus, Menschenrechtsstadt Graz)
Edith Marko-Stöckl (Administration, Rechnungswesen), bis 
Juni 2006
Alexandra Stocker (Administration, Rechnungswesen, EC-
CaR-Europäische Städtekoalition gegen Rassismus, Men-
schenrechtsstadt Graz), seit Mai 2006
Anke Sembacher (Nicht-Diskriminierung, Studienprogramme, 
ADTJ), bis Dezember 2006
Veronika Bauer (Nicht-Diskriminierung, Studienprogramme, 
Projektentwicklung, ADTJ), seit September 2006
Barbara Schmiedl (Öffentlichkeitsarbeit, Menschenrechtsbil-
dung, Programm, Sommerakademie, Südosteuropa)
Maddalena Vivona (Projektentwicklung, HUMSEC, Human 
Security Perspectives)
Ursula Prinzl (Bibliothek, HUMSEC, Human Security Perspec-
tives)
Herbert Gutkauf (EDV)
Gerlinde Kohlroser (Überarbeitung 2. Auflage Manual „Under-
standing Human Rights“) bis April 2006
Beate Weninger (Öffentlichkeitsarbeit) bis Februar 2006
Andrej Zwitter (HUMSEC, Sommerakademie), 1. Juli bis 15. 
Oktober
Gudrun Rabussay-Schwald und Maximilian Petutschnig 
(entsendet an Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirates 
beim BMI)

PraktikantInnen
Im Jahr 2006 absolvierten insgesamt 19 PraktikantInnen ein 
Praktikum am ETC. Die überwiegende Anzahl der Interns 
waren österreichische StaatsbürgerInnen (12). Die restlichen 
Interns kamen aus Frankreich (1), Marokko (3), Bosnien und 
Herzegowina (1), Kroatien (1) und Kolumbien (1). Ihre Tätigkeits-
gebiete am ETC umfassten u.a. Mitarbeit beim ADTJ-Projekt, 
HUMSEC-Projekt, PROMISE-Projekt, bei der ETC-Sommeraka-
demie, beim Manual ‚Understanding Human Rights’, bei der 
Menschenrechtsstadt Graz, beim ETC-Semesterprogramm 
und in der Öffentlichkeitsarbeit.
Irena Bettzüge, Kerstin Brunner, Biviana Buitrago, Amine Cha-
groui, Elisabeth Götz, Angelika Heiling, Emina Jaganjac, Corin-
na Konrad, Sarah Kumar, Gabriel Mars, Souhail Morsli, Markus 
Möstl, Andrea Posch, Lili Schmut, Tamara Stanzinger, Nathalie 
Strohmaier, Alexandra Terkl, Claudia Uschounig, Andrej Zwitter.

2. Human Resources

Directors
Wolfgang Benedek (Acting Director, Chairman)
Renate Kicker (Co-Director, Vice-Chairwoman)

Team
Klaus Starl (Executive Secretary, Non-Discrimination, ADTJ, 
PROMISE, ECCaR-European Coalition of Cities against Racism, 
Human Rights City of Graz)
Edith Marko-Stöckl (Administration, Controlling), till June 
2006
Alexandra Stocker (Administration, Controlling, ECCaR-Euro-
pean Coalition of Cities against Racism, Human Rights City of 
Graz), since May 2006
Anke Sembacher (Non-Discrimination, Study programmes, 
ADTJ), till December 2006
Veronika Bauer (Non-Discrimination, Study programmes, Pro-
ject development, ADTJ), from September 2006
Barbara Schmiedl (Public Relations, Human Rights Education, 
Programme, Summer Academy, South Eastern Europe)
Maddalena Vivona (Project development, HUMSEC, Human 
Security Perspectives)
Ursula Prinzl (Library, HUMSEC, Human Security Perspec-
tives)
Herbert Gutkauf (IT-Services)
Gerlinde Kohlroser (Update 2nd Edition Manual „Understan-
ding Human Rights“), till April 2006
Beate Weninger (Public Relations) till February 2006
Andrej Zwitter (HUMSEC, Summer Academy), 1 July till 15 
October
Gudrun Rabussay-Schwald und Maximilian Petutschnig 
(delegated to the Human Rights Advisory Board at the BMI)

Interns
In the year 2006 the ETC had altogether 19 Interns. 12 of those 
19 were Austrians, while the rest came from: France (1), Mo-
rocco (3), Bosnia and Herzegovina (1), Croatia (1) and Colum-
bia (1). Their field of activities at the ETC encompassed among 
others: the ADTJ project, the HUMSEC project, the PROMISE 
project, the ETC Summer Academy, the Manual ‘Understan-
ding Human Rights’, the Human Rights City of Graz, the ETC 
semester programme and public relations.
Irena Bettzüge, Kerstin Brunner, Biviana Buitrago, Amine Cha-
groui, Elisabeth Götz, Angelika Heiling, Emina Jaganjac, Corin-
na Konrad, Sarah Kumar, Gabriel Mars, Souhail Morsli, Markus 
Möstl, Andrea Posch, Lili Schmut, Tamara Stanzinger, Nathalie 
Strohmaier, Alexandra Terkl, Claudia Uschounig, Andrej Zwitter.
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VIII. Die Gremien des ETC 
 und ETC-Forschungsvereins

VIII. ETC and ETC Research 
 Association Bodies

s
s

1. Vorstand/Executive Board

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Benedek, 
Vorsitzender/chairman
Ass.-Prof. DDr. Renate Kicker, 
Vize-Vorsitzende/Vice-Chairwoman
Univ.-Prof. Dr. Hans-Ferdinand Angel
Univ.-Prof. Dr. Karin Schmidlechner-Lienhart, 
seit September 2006/ since September 2006
Dr. Gerd Oberleitner, Kassier/ Treasurer
Dr. Edith Marko-Stöckl, 
Kassier, bis Juni 2006/ Treasurer, till June 2006

2. Beirat/Scientific Board

Dr. Christine Ainetter-Bräutigam, New York
Prof. Dr. Reg Austin, Stockholm
Prof. Dr. Bojko Bučar, Laibach
Susana Chiaroti, Buenos Aires
Prof. Dr. Wolfgang Danspeckgruber,
Universität Princeton
Prof. Dr. Vojin Dimitrijević, Belgrad
Prof. Dr. Asbjørn Eide, Oslo
Prof. Dr. Konrad Ginther, Graz
Hon. Prof. Dr. Kurt Herndl, Bad Aussee
Prof. DDr. Rainer Hofmann, Frankfurt
Prof. Dr. Hubert Isak, Graz
Prof. Dr. Wolfram Karl, Salzburg
Prof. Dr. Walter Kälin, Bern
Prof. Dr. Emil Kirchner, Essex
Morten Kjærum, Kopenhagen
Prof. Dr. Gernot Kocher, Graz
Shulamith Koenig, New York
Prof. Dr. Otto König, Graz
Dr. Georg Lennkh, Wien

Prof. Dr. Werner Lenz, Graz
Prof. Dr. Peter Leuprecht, Montreal
Dr. Walther Lichem, Wien
Prof. Dr. Irena Lipowicz, Strassburg
Hon. Prof. Dr. Rudolf Machacek, Wien
Prof. Dr. Wolfgang Mantl, Graz
Prof. Dr. Joseph Marko, Graz
Prof. Dr. Manfred Nowak, Wien
Prof. Dr. Martin Polaschek, Graz
Prof. Dr. Wolf Rauch, Graz
Dr. Gerhard Sabathil, Brüssel
Prof. Dr. Ursula Schneider, Graz
Prof. Linos-Alexandre Sicilianos, Athen
Alfred Stingl, Graz
Prof. Dr. Gerald Stourzh, Wien
Dr. Christian Strohal, Warschau
Mag. Engelbert Theuermann, Wien
Dr. Arno Truger, Stadtschlaining
Prof. Dr. Lothar Zechlin, Essen
Prof. Dr. Leo Zwaak, Utrecht
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